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Die Vertheilung der Türkei.
Merkwürdig verlockende Sirenentöne werden von der Themſe

nach der Donau gerichtet. Der von Herrn Gladſtone verachteten
und verdammten Auſtria, welcher er bei Antritt ſeiner Regierung
das ominöſe „Hände weg“ zurief, wird mit einem Male die Erb-
ſchaft der Türkei auf der Balkanhalbinſel angeboten. Oeſterreich

ſoll danach den weſtlichen Theil der europäiſchen Türkei mit
Preveſa, Salonichi, Epirus und Macedonien erhalten. Ver-

lockend genug für Oeſterreich; denn was ſchon längſt in Wien
geplant und gewünſcht wurde, würde damit ſeiner Erfüllung ent
gegengehen.

Aber es frägt ſich ſchreibt das „Kl. J.“, ob Oeſterreich
das Anerbieten annehmen kann. Es kommt oft nicht ſo ſehr auf
die Gabe, als auf den Geber, der dieſelbe darreicht, an. Es gab

wohl eine Zeit, wo ſolche Zugeſtändniſſe Englands, wie ſie die
„Times“ anbietet, an der Donau mit Freuden aufgenommen
worden wären; aber dieſe Zeit iſt vorüber. So wie ſich dieſe

„Anerbietungen jetzt präſentiren, ſind ſie nur Vogelleim, auf den
man Oeſterreich locken will um daſſelbe aus ſeinem Bündniß-
verhältniß mit Deutſchland herauszuziehen.

Bemerkenswerth iſt es daß in dem Artikel der „Times“
Deutſchland auch nicht mit einem Worte erwähnt wird, und doch

kann Deutſchland bei der Vertheilung der Türkei nicht übergangen
werden. Die Rolle, welche daſſelbe auf dem Berliner Congreſſe
ſpielte, der Einfluß, den es bei der Abfaſſung des Berliner Ver
trages übte, giebt ihm, ganz abgeſehen von ſeiner präpotenten
Stellung in Europa, ein Recht darauf, daß es bei der RegelungPiov in erſter Linie in Berückſichtigung ge

Wenn nun England die Türkei ohne Deutſchland vertheilen
will, wenn es ſich natürlich, ſeiner herkömmlichen Beſcheidenheit
gemäß, den Löwentheil zuſpricht, wenn es Aegypten, d. h. die
Herrſchaft über Afrika und Kleinaſien, d. h. die Herrſchaft über

Aſien zuſpricht und dafür auf Konſtantinopel und die Balkan
halbinſel Verzicht leiften will ſo iſt dies mehr als harmlos.
Deutſchland iſt heute nicht mehr der geographiſche Begriff von
ehemals, es vermehrt ſeine Panzer und Kreuzerflotte nicht, um
nur in Kiel und Wilhelmshafen Manöver und Revüen abhalten
zu laſſen, ſondern um ein gewichtiges Wort auch bei der Löſung

„überſeeiſcher Fragen mitzuſprechen. Deutſchland kann ſich nicht
mehr einfach in ſeine beſcheidene Ecke zurückziehen, ſeine Handels
Jntereſſen, ſeine weltgeſchichtliche Zukunft gebieten ihm, von ſeiner
Macht Gebrauch zu machen, wenn die Stunde der Auflöſung der
Türkei geſchlagen hat.

England natürlich möchte gern ſo bald wie möglich die
Beute einheimſen, weil es das Bewußtſein hat, daß jede Ver
zögerung nur dazu beitragen wird, ſeine eigene Situation zu ver
ſchlimmern. Aber Deutſchland hat kein Intereſſe daran die
Löfung der orientaliſchen Frage von dem Gutdünken Englands
abhängig machen zu laſſen. Jm Gegentheil ihm muß gerade

daran gelegen ſein, die Sache möglichſt lange hinzuziehen und ſie
nur dann herbeizuführen, wenn ſie für Deutſchland günſtig aus

Dazu hat es die Macht in Händen und dies herbeizuführen
hat es auch eine überaus geeignete Waffe, nämlich den Berliner
Vertrag. Gegen dieſe Waffe wird England nichts vermögen.
Es iſt ſelbſt an den Berliner Vertrag gebunden und kann ſich
von demſelben nicht einfach losſagen, wenn es nicht den Vorwurf
der Vertragsbrüchigkeit auf ſich laden will.

Oeſterreich hatte ſich bisher gerade mit Deutſchland über
die Aufrechterhaltung dieſes Vertrages verſtändigt, ja derſelbe iſt
der eigentliche Kernpunkt des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes.
Es wird ſich daher wohl hüten ſich auf die Verlockungen Eng
lands einzulaſſen und ſich in eine höchſt gefährliche Abenteurer-
politik zu ſtürzen. Rußland hat ſich neuerdings ausdrücklich der
konſervativen Politik dieſer Mächte angeſchloſſen und wird daher
ebenſo wenig Neigung haben auf engliſche Verlockungen einzu
gehen. Nun bleibt nur noch Frankreich über, denn von Italien
iſt in jenem Vorſchlag überhaupt nicht die Rede. Aber Frankreich,
das die Oberherrſchaft über Nordafrika prätendirt, wird am
wenigſten mit den Vorſchlägen der „Times“ zufrieden ſein, weil
ihm ausdrücklich jeder Einfluß in Egypten entzogen werden ſoll
und überhaupt das Projekt den Charakter des Neides gegen Frank
reich an ſich träzt.

Alſo auch Frankreich dürfte ſchwerlich Neigung verſpüren,
ſich von dem Lockliede der „Times“ bethören zu laſſen. Sollte
England auf dieſem Wege ſein Anſehen bei der Pforte erhöhen
wollen, wir glauben das würde ein verzweifelt ſchlechtes Mittel
ſein. So lange dieſelbe ſich beeilt, gewiſſenhaft und loyal ihren
Verpflichtungen die ihr vom Berliner Vertrage auferlegt wor
den nachzukommen kann ſie die Theilungspläne der „Times“
auf die leichte Achſel nehmen und ſich der Ueberzeugung hingeben,
daß ſie in den konſervativen Mächten ſichere Freunde und ge
wiſſenhafte Beſchützer ihres Beſtandes hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
BadenBaden, 3. Oktober. Der Kaiſer ertheilte heute

dem Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff Audienz; zur heuti
gen Tafel hatten die hier anweſenden Mitglieder des diplomati-
ſchen Korps Einladungen erhalten. Nachmittags unternahm
Se. Majeſtät eine Spazierfahrt und machte eine Promenade
nach dem Kurplatze. Die Frau Großherzogin und der Erbgroß-
herzog von Baden haben ſich heute nach Karlsruhe zurückbegeben.
Geſtern Abend fand zu Ehren Sr. Majeſtät eine Jllumination
des Promenadeplatzes ſtatt, für heute Abend iſt ein großes Feſt
konzert in Ausſicht genommen. Am Sonnabend wurde Baron
Rothſchild vom Kaiſer in Adienz empfangen und zur Tafel
gezogen.

Peſt, 3. Oktober. Das Abgeordnetenhaus hat mit
205 von 293 Stimmen Pechy zum Präſidenten gewählt.

Paris, 3. Oktober. Die Meldung des „Gaulois“ von
dem Ausbruch eines Aufſtandes in Mekka wird ſeitens
der hieſigen türkiſchen Botſchaft formell für unbegründet
erklärt.

Bern, 3. Oktober. Die internationale Konferenz zur Be
rathung von Maßregeln zur Bekämpfung der Reblaus
iſt heute durch den Bundesrath Ruchonnet hier eröffnet worden.

Chur, 3. Oktober. Der internationale Sozialiſten
kongreß iſt geſtern durch den Buchdrucker Conzett aus Grau
bünden hier eröffnet werden.

Kopenhagen, 3. Oktober. Der Reichstag iſt heute
ohne Thronrede eröffnet und nach Vornahme der Präſidenten
wahl, wobei das frühere Präſidium wiedergewählt wurde, auf
den 29. k. M. vertagt worden.

Petersburg, 3. Oktober. Wie der „Porjadok“ erfährt,
würde der Schah von Perſien im April nächſten Jahres
einen Beſuch am hiefigen Hofe abſtatten, um den Kaiſer Alexan-
der perſönlich zu begrüßen; von einer Ausdehnung der Reiſe an
andere europäiſche Höfe ſei in Teheran bis jetzt nichts bekannt.

Belgrad, 3. Oktb. Der Miniſterpräſident Pirotſchanatz
hat ſich in Privatangelegenheiten nach Wien begeben.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Der Staatsrath und frühere
erſte Sekretär des Sultans Ali Fuad Bey iſt in Begleitung
des Generalſtabechefs AliNizam geſtern mit dem Aviſo „Talia“
nach Egypten abgereiſt.

London 3. Oktober. Der deutſche Botſchafter Graf
Münſter und der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff ſind
hierher zurückgekehrt, Thornton hat ſich zur Uebernahme des
engliſchen Botſchafterpoſtens nach Petersburg begeben. Nach
einer Meldung der „Times“ aus Kalkutta hat die indiſche
Regierung beſchloſſen, die in Chaman Khojak ſtehenden Truppen
zurückzuziehen und die Garniſon von Quetta auf ihre urſprüng
liche Stärke zu vermindern.

Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Das für den 2. d. angeſetzte Maſſen Mee
ting fand richtig in der Salle Rivoli des Faubourg Saint An
toine ſtatt. Es hatten ſich über zweitauſend Perſonen zu einer
Art „Jndignations-Meeting“ wegen der Tunis-Affaire
verſammelt. Es waren relativ wenige Arbeiter und meiſt Leute
beſſerer Lebensſtellung da. Die Redner dagegen, alle Sozialiſten
und Kommunarden, attaquirten die Regierung mit einer Fluth
von Schimpfworten und Verwünſchungen, deren mildeſte ſelbſt ſich
der Wiedergabe entzieheu. Eudes, der Exgeneral der Kommune,
verlas eine Reſolution, daß das aus „Verräthern“ beſtehende
Miniſterium in Anklageſtand verſetzt werden müßte. Ein ko
loſſales Maſſen Meeting wird für einen der nächſten Sonntage
vorbereitet. Man beobachtete eine fanatiſche Erregung der An
weſenden, beſonders auch gegen Gambetta. Jn Regierungskreiſen
ſieht man dem Maſſen Meeting nicht ohne Beſorzniſſe entgegen.

Rußland. Es ſind neue nihiliſtiſche Proclamationen
erſchienen, an Jugend, Volk und Heer gerichtet. Schon ſeit
längerer Zeit hatte die Regierung von einem im Auslande ſtatio
nirten Agenten die Nachricht erhalten, daß der in Frankreich be
findliche Nihiliſtenbund mehrfach erfolgreich den Verſuch gemacht
habe, über Archangelsk am weißen Meere revolutionäre Procla-
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11] Der Hohn des Eberwirths.
Kriminal Novelle von Karl Zaſtrow.

(Fortſetzung.)
Unterdeß wand ſich die Chaiſe mühſam durch den fußtiefen

„Sand, welcher den Weg in ſeiner ganzen Ausdehnung bedeckte,

und bald breitete die ſpiegelblanke geheimnißvolle Fläche des
Sees ſich vor den Augen des jungen Mannes aus. Er gab
dem Poliziſten einen Wink, zu halten, und ſchritt dann in dem

feuchten Kiesſande am Ufer entlang.
Mit leiſem Plätſchern ſchlugen die Wellen gegen das flach

„Ufer. Die ſchlanken, blaßgrün gefiederten Zweige der Weiden-
„bäume, welche das Ufer einfaßten, wiegten ſich in dem friſchen

Windhauch, welcher über den leiſe athmenden Waſſerſpiezel hin
ſtrich. Die Mohnblumen ſtreckten die rothen Kelche aus den

grünen Fluthen der Gras und Sandhafer-Geſtrüppe heraus
und die feierliche Stille rings umher, die nicht einmal durch den
Flügelſchlag eines Vogels unterbrochen warde, gab dem auf
merſam umyerſpähenden jungen Manne die Gewähr, daß die-
ſer Ort mehr als ein anderer geeignet ſei, die Spuren eines
Verbrechers in undurchdrinzliches Schweigen zu hüllen.

Langſam ſchritt er am Ufer hin, aufmerkſam den feuchten
Kiesboden muſternd, bis er an die Stelle kam, wo ein grün-
geſtrichener Kahn, an einen Pfahl gebunden, auf den Wellen
ſchaukelte. Ein Ruf freudiger Ueberraſchung entſchlüpfte Stern
bers Lippen, als er einige in dem weichen Schlamm deutlich ab
gevrückte Fußſpuren gewahrte, welche direkt auf die Stelle zu
führten, wo der Kahn lag.

Bis in das Brachfeld zurück konnte er die Fußtapfen nicht
verfolgen. Die niedergetretenen Halme des Sandhafers und
die Feldblumen hatten ſich wohl inzwiſchen wieder aufgerichtet,
wohl aber nahm er auf dem Boden des Kahnes Kies und
Schlammſpeuren genug wahr, um mit Sicherheit den Schluß zu
ziehen, daß das Fahrzeug vor Kurzem benutzt worden ſei.

„Jch glaube, ich bin auf dem richtigen Wege“, flüſterte er
vor ſich hin, indem er den zierlichen Abdruck des feinen Stiefels

mit ſtillem Lächeln betrachtete. „Ja, ja! es wird ſo ſein, wie
ich denke und nun vorwärts!

Er wandte ſich raſch zurück und ſtieg wieder in den Wagen.
Kroll hatte ihn mit einiger Ungeduld erwartet. Er hieb wacker
auf die Pferde ein, und mächtige Staubwolken emporwirbelnd,
rollte das Gefährt auf dem ſandigen Wege dahin.

Bald traten die kleinen Häuſer, welche die Vorſtadt bilde
ten, aus dem grünen Rahmen der dahinter befindlichen Park
anlagen heraus. Der Wazen raſſelte auf holpriges Steinpfla
ſter und ſchwenkte kurz vor dem Thor links ab, um den Bahn-
hof zu erreichen, der mit ſeinen mächtigen Lokomotivſchornſtei
nen und maſſiven Gebäuden ſchon von fern ſichtbar war.

Ein kurzer Ruck der Zügel und der Wagen hielt an. Der
Kommiſſarius ſtieg aus und trat in die Halle, wo am Billet-
ſchalter ein junger Mann von kaum zwanzig Jahren amtirte.
Zufällig waren gerade keine Paſſagiere an der Kaſſe.

„Guten Tag, Herr Sternberg“, grüßte der junge Menſch,
als Jener herzatrat. „Wollen Sie eine kleine Erholungsreiſe
machen

„Jch habe gegenwärtig an andere Dinge zu denken,“ erwi
derte der Kommiſſarius lächelnd, „die Erholungsreiſen kommen
erſt, wenn die Dienſtreiſen vorüber ſind. Apropos! wie viel
Billete haben Sie heute früh zu dem nach Stettin abgehenden
Zuge verkauft

„Vierzehn!“ lautete die Anwort des Expedienten nach kur
zem Beſinnen.

„Jch weiß, Sie kennen faſt ſämmtliche Einwohner der
Stadt,“ fuhr der Kriminalbeamte fort, „Sie werden mir daher
angeben können, ob Sie unter dieſen vierzehn Perſonen einige
Fremde wahrgenommen haben

Der junge Eiſenbahnbeamte dachte einen Augenblick nach.
„Allerdings!“ beſtätigte er dann. „o, ich habe für Geſichter
ein fabelhaftes Gedächtniß. Sehen Sie, unter den vierzehn
Paſſagieren des Frühzuges befanden ſich fünf, die ich mit gu
tem Gewiſſen als Auswärtige bezeichnen kann. Wohlgemerkt,

ſie mögen ſich einige Zeit in hieſiger Stadt aufgehalten haben,
allein fremd waren ſie, das kann ich beſtimmt behaupten.“

„Können Sie mir die Perſonen einigermaßen beſchreiben
„Der erſte Paſſagier war ein alter dicker Herr mit ſchwam

migem Antlitz, offenbar ein Viehhändler. Der zweite war ein
hagerer Spießbürger, ohne beſondere Kennzeichen. Dann kam
ein junger Stutzer, ausſehend wie eine Friſeurspuppe, welcher
ein ebenſo niedliche junge Dame in überaus koſtbarer Toilette
am Arm führte, ein janges Ehepaar, beſter Sternberg, das
allhier Ruheſtation gemacht hat auf der Hochzeitsreiſe nach
Kopenhagen oder Stockholm begriffen wohl dem, der's ſo
haben kann! Ach, wenn ich doch auch erſt ſo geſtellt wär', daß
ich heirathen und reiſen könnte.“

„Sie haben mir die fünfte Perſon noch nicht geſchildert!“
unterbrach Sternberg ungeduldig den eifrigen Schwätzer.

„Ja, die fünfte Perſon, mein beſter Herr Sternberg,
ſehen Sie, auf die habe ich nicht ſonderlich Acht gegeben, denn
meine ganze Aufmerkſamkeit war durch das intereſſante Liebes

ärchen in Anſpruch genommen, welches kurz vorher zwei Bil
lets erſter Klaſſe nach Stettin gelöſt hatte und harmlos plau-
dernd in der Halle auf und ab ſchritt. Jch ſage Jhnen, dieſe
junge Dame dieſe Gemeſſenheit in den Bewezungen, dieſe
Feinheit in dem ganzen Air hatte geradezu etwas Ueberirdiſches.“

„War der fünfte Paſſagier ein Herr oder eine Dame?“
forſchte der Kriminalbeamte glühend vor Erregung.

„Eine Dame, eine alte Schachtel, hochfriſirt und aufge
putzt wie ein Schaf, das zur Pfingſtparade geführt werden ſoll!
harte ausdrucksloſe, widrige Züge, ſo viel weiß ich noch.“

„Wie klang ihre Stimme Wie war ihr Erterieur?“
„So ſo-- aber was ſoll ich Jhnen ſagen, Herr Stern

berg, ſie war wie alle Frauen, die ihre Vierzig auf dem Rücken
haben. Ich habe mir abſolut dieſe Perſon nicht genauer ange
ſehen, während das junge Ehepärchen

„Jch daake Jhnen! unterbrach der Polizeibeamte kurz
und machte eine Wendung nach den Warteſälen.



mationen, Broſchüren und nicht unbedeutende Mengen von Explo
ſionsſtoffen in das Jnnere des Reiches zu ſchaffen. Seitdem
wurden ſcharfe Maßregeln zur Ueberwachung des Jmports zur
See von weſteuropäiſchen Häfen her angeordnet. Der Handel
wurde großen Plackereien ausgeſetzt und der Verkehr ſehr er
ſchwert. Jetzt ſind dieſe Maßregeln noch mehr verſchärft worden,
es werden nicht nur alle Stückgüter einer mehrfachen Durchſicht
oder vielmehr Durchwühlung unterzogen, ſondern auch jede ans
Land ſteigende Perſon ohne die geringſte Ausnahme einer drei
fachen Viſitation unterworfen, wobei es vorgekommen iſt, daß die
Kleider aufgeſchnitten wurden. Dieſer Tage war eine kaiſer-
liche Jagd bei Schloß Roptſcha, 25 Werft von Peterhof angeſetzt.
Das Jagdperſonal mar am Freitag dorthin abgegangen. Sofort
verbreitete ſich das Gerücht, es handle ſich nur um eine Schein
jagd, in Wirklichkeit führe der Kaiſer nach Warſchau und Granica.

Die „Judenfrage“ ſcheint der ruſſiſchen Regierung nach
gerade etwas peinlich zu werden. So ging am 2. ſpät Abends
den Redaktionen noch durch Cirkulair der Ober- Preßverwaltung
der Befehl zu, ſich nicht allein jeglicher Hetzartikel gegen die Juden,

durch welche die lokale Bevölkerung erregt werden könne, zu ent
halten, ſondern die Judenfrage“ überhaupt nicht mehr zu berühren,

bis die Abgeſandten der SpecialKommiſſionen ſich an Ort und
Stelle durch perſönliche Anſchauung über die dortige Lage der
jüdiſchen wie der chriſtlichen Bevölkerung ſowie die Stellung
beider zu einander informirt und das Reſultat ihrer Beobachtung
nebſt Vorſchlägen zur Abhilfe höheren Orts unterbreitet haben.
Man hofft, dies würde in zwei Monaten geſchehen ſein.

SchwedenNorwegen. Am 2. d. wurde in Stockholm
anläßlich des Einzuges des kronprinzlichen Paares in der
Schloßkirche ein feierliches Tedeum abgehalten. Die glänzendſte
Geſellſchaft füllte die Räume der Kirche. Der Gottesdienſt in
der ſchwediſchen Hofkirche hat einen faſt katholiſchen Pomp. Auf
ſehen erregte inmitten der heiligen Handlung die wunderbare
Teuorſtimme eines der amtirenden Geiſtlichen. Nachmittags um
4 Uhr fand die Gala-Umfahrt in zwölf vierſpännigen Equipagen
ſtatt, wobei das Königspaar und das kronprinzliche überall
enthuſiaſtiſch von den ſtarken Volksmaſſen begrüßt wurden. Seit
der Krönung Guſtav III. hat Stockholm eine ähnliche Pracht und
einen gleichen Jubel wie bei dieſem Einzuge nicht erlebt. Am
3. d. Abends ſindet Hofball ſtatt. Die Deutſchen in Stockholm
betheiligten ſich an den Feſtlichkeiten in hervorragender Weiſe
und waren auch vielfach Gegenſtand herzlicher Ovationen Seitens
der ſchwediſchen Bevölkerung.

Jtalien. In der Broſchüre des zum Preteſtantismus
übergetretenen Campello, die in dieſen Tagen erſcheinen wird,
werden ſehr merkwürdige Einzelnheiten über jene Umrriebe mit-
getheilt, die darauf gerichtet waren, für den Fall des Todes
Pius' IX. ſeinen Nachfolger durch die Geiſtlichkeit und das Volk
von Rom erwählen zu laſſen. Das betreffende Comits hielt ſeine
Sitzungen in den Salons der Prinzeſſin SaynWittgenſtein, der
bekannten Freundin Lißt's. Die Exkommunikation traf aber das
geheime Comité noch vor dem Tode Pius' des IX. und vor der
Erwählung Leo's des III. und der Anſchlag, einen Gegen-
papſt aufzuſtellen, ſcheiterte. Die Lage im Vatikan iſt übrigens
ernſter, als man ſich vorſtellen kann. Zwei weitere Prieſter
von St. Peter ſind im Begriff, abzufallen. Ja ſogar ein Kar
dinal will, wie aus ſicherſter Quelle verlautet, zum Prote-
ſtantismus übergehen. Drei Kardinäle nach dem römi-
ſchen Sprichworte ſterben immer drei Kardinäle zu gleicher Zeit

ſind ſchwer krank, Borromeo, Moretti und Ledochowsti. Des
Letzteren Herzkrankheit hat ſeit der ſlaviſchen Pilgerfahrt große
Fortſchritte gemacht. Moretti iſt ein Heiliger, Borromeo einer
der Kardinäle, die in Rom durch ihren Lebenswandel großen An-
ſtoß gaben. Er lebte öffentlich mit Frau Pomponi, einer Schweſter
des Pfarrers von San Rocco. Pius IX. pflegte oft herzlich
über die Abenteuer deſſelben zu lachen. Als er alt geworden,
ſtellte ſich Borromeo an die Spitze der Geſellſchaft der katholi
ſchen Jntereſſen und leitete alle politiſchen Jntriguen der Reak-
ionäre gegen Jtalien.

Deutſches Reich.
Berlin, den 3. October.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Schullehrer
Dreyhaupt zu Suhl den Adler der Jnhaber des königlichen
HausOrdens von Hohenzollern zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen des Reichs
den Kaufmann Bornhorſt in Maracaibo zum Konſul daſelbſt
zu ernennen geruht.

Der Kaiſer denkt anläßlich der in Ausſicht genommenen
Hofjagden bei Ohlau am 23. d. Nachmittags dorthin abzu
reiſen, begleitet von dem Kronprinzen, den Prinzen Karl, Fried
rich Karl, Wilhelm, Auguſt von Württemberg und anderen Fürſt
lichkeiten. Zu denſelben haben der commandirende General des
VI. Armeecorps, der Ober Präſident der Provinz Schleſien, ein
großer Theil des ſchleſiſchen Adels u. ſ. w. Einladungen erhalten.
Der Kaiſer wird zu Ohlau, wie bei ſeiner letzten Anweſenheit im
Jahre 1877, im Ständehaus Wohnung nehmen. Nach der Rück
kehr von Ohlau wird der Kaiſer am 26. d. M. die Reſidenz
wieder verlaſſen, um einer Einladung des Großherzogs von
Mecklenburg folgend, nach Ludwigsluſt zu zweitägigem, am 27.
und 28. October ſtattfindenden Jazen auf Roth und Schwarz
wild ſich zu begeben.

Prinz Karl hat am letzten Freitag ſeiner Schwieger
tochter, der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, den von ihm am
WehrbellinSee bei Joachimsthal erbauten Askanierthurm an
Ort und Stelle als Geſchenk übergeben. Der Prinz hatte den
Hügel, auf dem die alte Burg der Askanier geſtanden, im Jahre
1876 von dem damaligen Beſitzer erworben und 1879 den
Thurm erbaut, um das Andenken an die Askaniſchen Markzra
fen, denen die ehemalige Burg am ſchönen WehrbellinSee ein
Lieblingsaufenthalt war, zu ehren.

Der deutſche Botſchafter am königlich italieniſchen Hofe
Herr von Keudell, welcher kürzlich zu ſeinen Verwandten nach
Oſtpreußen gereiſt war hat ſich von dort geſtern zum Reichs
kanzler Fürſten Bismarck nach Varzin begeben. Herr von
Keudell wird am Mittwoch hier von Varzin zurück erwartet, um
ſich alsdann auf ſeinen Poften noch Rom zu begeben. Aus dem
Umſtande daß die Einladung des Botſchafters jetzt erfolgt ſei,
folgert man daß die Angaben über den ſchwankenden Geſund-
heitszuſtand des Fürſten Bismarck übertrieben ſeien, zumal da
bereits geſtern verlautete, daß er ſich von ſeinem letzten Unwohl
ſein faſt erholt habe. Jn den Kreiſen ſeiner hieſigen Umgebung
weiß übrigens Niemand etwas davon, daß der Fürſt bereits in
8 Tagen in Berlin eintreffen und ſich dann zu längerem Herbſt
aufenthalte nach Friedrichsruhe begeben wollte wie dies vor
Kurzem mit voller Beſtimmtheit gemeldet worden war.

Biſchof Dr. Korum hat ſeine Amtsthätigkeit in Trier
damit begonnen, daß er eine Reihe von Ernennungen vollzog,
mit welchen die biſchöfliche Regierung erſt thatſächlich zu fungiren
beginnen kann. Profeſſor Dr. Henke iſt zum Generalvicar,
die Herren Pfarrer Lehnen, Domvicar Endres and Profeſſor
Reuß zu Mitgliedern des Generalvicariatsraths, und die Herren
Weihbiſchof Kraft, Domcapitulare Dr. Arnoldi, Dr. Boner
und Dr. de Lorenzi, Regens Dr. Eberhard ſind zu ſtimmbe-
rechtigten Ehrenmitgliedern derſelben Behörde ernannt worden.
Prof. Henke, der neue Generalvicar, iſt bisher wenig an die
Oeffentlichkeit getreten, von ſeinen Collegen im Generalvicariat
ſind die Herren Andres und Kraft als womöglich noch entſchie
denere Ultramontane wie Herr de Lorenzi bekannt, während
Prof. Reuß einige Zeit hindurch als Candidat für den erledigten
Biſchofsſtuhl von Fulda galt.

Die „Germania“ äußert ſich in ihrer Wochenſchau über
die Ausſichten auf einen kirchenpolitiſchen Ausgleich in
ſehr reſervirter, ja geradezu hoffnungsarmer Weiſe. Daß Herr
von Schlözer nach Amerika geht, und möglicherweiſe für einen
längeren Zeitraum, als nöthig wäre um nur ſeine Accreditive
zu überreichen, kommt ihr erſichtlich in hohem Grade unerwartet.
Daneben findet ſie auch Gelegenheit, ſich in ſehr ſkeptiſcher Weiſe
über die Ausſichten der ſozialpolitiſchen Projekte zu äußern und
zu einer ſolchen Skepſis liegt ja auch volle Veranlaſſung vor,
ſobald das Centrum dieſe Projekte nicht unterſtützt. Sie er
wähnt, daß die „Poſt“ den Herrn v. Rauchhaupt tadelt, weil er
leichten Herzens den Plänen des Reichskanzlers einen anderen
Plan gegenübergeſtellt, betont aber gleichzeitig daß Profeſſor
Wagner den ſie für ein Sprachrohr des Reichskanzlers halt,
ſich den Plänen des Herrn v. Rauchhaupt nicht abgeneigt ausge
ſprochen habe. Es geht aus Allem hervor, daß die Ausſichten,
welche ſich für die nächſte Reichstagsſeſſion eröffnen noch recht
wenig geklärt ſind.

Mehrfach ſind in der letzten Zeit den Theilnehmern
evangeliſchkirchlicher VereinsVerſammlungen, ſo der Auguſt-
Konferenz und des evangeliſchen Vereinstages in Erfurt, Ver
günſtigungen auf den Staatsbahnen bewilligt worden,
während ſolche den Mitgliedern der in Bonn abgehaltenen „Ge-
neralverſammlung der deutſchen Katholiken“ verweigert wurden.
Die „Germ.“ bemerkt dazu, „daß der Herr Eiſenbahnminiſter
vorausſichtlich im Landtage über die Grundſätze interpellirt

„Beſter Sternberg!“ rief der Kaſſirer ihm nach, „ich er
warte Sie heute Abend zu einer Partie Billard im Niepert'ſchen
Reſtaurant vor dem Königsthor. Und noch Eines! Jch weiß,
lieber Freund, Sie ſind auf der Jagd nach dem Raubmörder
des alten Berklitz begriffen. Aber ſoviel kann ich Jhnen ſagen,
unter den Paſſagieren, welche heute Morgen hier ihre Fahrbil-
lete löſten, befand er ſich nicht.“

Der junge Poliziſt hörte nur mit halbem Ohr auf dieſe
Worte. Sein Geiſt beſchäftigte ſich mit anderen Kombinationen.
Er warf einen Blick auf den mit fetter Schrift gedruckten Fahr-
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plan, welcher die Abfahrtszeiten der von Stettin abgehenden
Dampfer enthielt und wandte ſich dann in raſchem Entſchluſſe
an den Polizeiſergeanten, den er zur Seite nahm.

„Melden Sie unſerm Vorgeſetzten“, ſagte er, „daß ich die
Nachforſchungen nach dem Mörder auf eigene Fauſt fortſetzen
werde. Sagen Sie, daß Gefahr im Vorzuge ſei und ich mich
daher genöthigt geſehen hätte, mit dem nächſten Zuge nach
Stettin zu fahren von wo aus ich weiteren Bericht erſtatten
werde. Alle Aufträge und Mittheilungen die man mir zu
machen hat werde ich im dortigen Bahnhofs Reſtaurant ent
gegen nehmen.“

„Schön, Herr Kommiſſarius“, nickte der Poliziſt, „allein
darf ich mir auch eine Bemerkung in dieſer Angelegenheit

erlauben
„Sprechen Sie, wie Sie's meinen, lieber Kroll!“
„Herr Kommiſſar, Sie haben den Billetverkäufer genau

nach den Paſſagieren des Stettiner Zuges befragt. Warum
thaten Sie nicht ein Gleiches hinſichtlich des Berliner Zuges?“

„Der Raubmörder iſt nach den bis jetzt ermittelten
Thatſachen aus der Reſidenz gekommen“, verſetzte Sternberg,
„es iſt nicht anzunehmen, daß er ſich wieder dorthin zurück wen
den ſollte.

„Er kann eine andere Reiſeroute als die in ſolchen
Fällen übliche gewählt haben. Die Touren über Hamburg,
Bremen nnd Stettin ſind bereits zu ſehr ausgetreten und zu
unſicher, als daß ſie von gewandten Gaunern noch benutzt wer
den ſollten.“

(Fortſetzung folgt.)

Dresdener Nachrichten findet ſich
Nubier“: „Schwarz meine Guk, aber wei

Kleinere Mittheilungen.
Eine hübſche Anekdote] us dem Leben des großen Aſtro

nomen William Herſchel (geb. 1738 zu Hannover, geſt. 1822 bei
Windſor) erzählt der „Sirius“. Herſchel war nach der Entdeckung
des Uranus (12. März 1781) vom König Georg zum engliſchen „Hof

aſtronomen“ ernannt, woraus ihm die Laſt erwuchs, daß oft genug
die königlichen Herrſchaften und alle möglichen Hofperſonen bei ihm
erſchienen, um ſich „am Himmel umzuſehen“. So auch am 17. Auguſt
1787, während Herſchel mit der Herſtellung ſeines 40füßigen Rieſen
teleſkops beſchäftigt war. Das Rohr deſſelben lag horizontal am
Boden, und Georg III. machte ſich den Spaß, durch daſſelbe hindurch

zu gehen. Jhm folgte auf dem ſeltſamen Wege der Erzbiſchof von
Canterbury, der es aber ſchwierig fand, vorwärts zu kommen da
drehte ſich der König um, reichte ihm die Hand und ſagte: Kommen
Sie, Mylord Biſchof, ich will Jhnen den Weg zum Himmel
zeigen.“ Dies Teleſkop hat ſpaterhin große Verühmtheit durch

Herſchels Beobachtungen erhalten und wurde von ihm benutzt, bis
durch einen Zufall (unerwarteten ſtarken Thaufall) der Spiegel des-
ſelben erblindete.

[Originelles Jm Inſeratentheil der
olgendes „Eiratsgeſuch von das

ß mein Erz, mökt ein hibſch
Sexerin zu Weib, alt bis 23 Frilink. Gold haben ſeibſt, aber gutt
muß ſein inwendik. Zu ſpeken hier bis Sonnendak. Fotocraffen
etſetra unter Siddy ben Ally Filtal-Exped. d. Bl.“

[Für den Alterthumsforſcher] iſt ein auf dem Wege nach
der Gnadenſtätte des Wallfahrtsortes Villers l'Orme bei Metz ge
legenes, auf erei Säulen ruhendes Steindenkmal von Jntereſſe, welches
wahrſcheinlich keltiſchen Urſprunges iſt; heutzutage dient es der Jugend
als Heirathsorakel. Man verſucht nämlich Steine ſo auf das ziemlich
ſteile Dach zu werfen, ſo daß ſie oben liegen bleiben. So oft dies
mißlingt, ſo viele Jahre vergehen noch bes zur Hochzeit. Die vielen
herumliegenden Steine beweiſen, daß das Orakel ſehr häufig zu Rathe
gezogen wird.

[(Börſenwitz.] Wie nennt man einen Haſen, der über die
Felder von Oelheim läuft?

Antwort: Petroieum Lampe.
r Der für die Jnman-Linie gebaute neue

Dampfer City of Rome machte am Dienſtag von Greenock aus einen
Aueflug als Vorbereitung für eine zweitägige Probefahrt auf offener
See. Die City of Rome iſt jetzt nächſt dem Great Caſtern das größte
Kauffahrteiſchiff der Welt. Es iſt 586 engliſche Fuß lang, 52 Fuß
3 Zoll breit, 30 Fuß tief, beſitzt eine Tragkraft von 8822 Tonnen,
Maſchinen von 10 000 Pferdekruft und Raum ſür 2400 Perſonen.

werden wird, die ihm ſonderbarer Weiſe geſtatten, den Katholiken
zu verweigern, was er den Proteſtanten gewährt.

Die „N.Z.“ veröffentlicht folgende Zuſchrift
Deſſau, 2. Oktober.

Der Artikel in Nr. 460 Jhres geſchätzten Blattes über die Aus
üge aus den „Erinnerungen aus meinem Leben“ veranlaßt mich,Sohn ergebenſt mitzutheilen, daß ich Auftrag gegeben habe, gegen

den Redakteur der „Nordd. Allg. Zeitung“ wegen der in Nr. 453
derſelben am 29. September gegen mich enthaltenen Jnjurien gericht
liche Klage anzuſtellen. Eine Erwiderung auf die Aeußerungen der
genannten Zeitung in öffentlichen Blättern iſt für mich unthunlich,
weil ich die Grenzen einer anſtändigen Polemik nicht ebenfalls weit
überſchreiten will. Jndem ich um die gefällige Veröffentlichung des
Vorſtehenden bitte, zeichne ich

mit Hochachtung
v. Unruh

Es verlautet, daß die preußiſche Regierung mit der Ab
ſicht umgeht, eine neue Subhaſtationsordnung für die ge
ſammte Monarchie ins Leben zu rufen.

Betreffs der Stempelpflichtigkeit der Pacht verträge
über Pfarrländereien hat der Miniſter der geiſtlichen An
gelegenheiten im Einverſtändniſſe mit dem Finanzminiſter ent
ſchieden, daß bei der Verpachtung der Grundſtücke von Pfarreien
zu entſcheiden iſt, ob Jmmobilien, deren Nutznießung dem Pfarrer
als Amtseinkommen überwieſen iſt, oder ob Grundſtücke, deren
Ertrag das Vermögen der Pfarreien und nicht das des jedes
maligen Stelleninhabers bereichert, den Gegenſtand der Pachtung
bildet. Während in letzterm Falle hinſichtlich der Stempel-
pflichtigkeit der Pachtverträge dieſelben Grundſätze wie bei den
Pachtverträgen über Grundſtücke der Kirchen platzgreifen, wird
im erſteren Falle auch eine theilweiſe Befreiung von dem geſetz
lichen Stempel ſelbſt dann nicht in Anſpruch genommen werden
können, wenn die Pachtverträge nicht von dem Nutznießer, ſon
dern von dem Kirchenvorſtande, beziehungsweiſe der Aufſichtsbe
hörde abgeſchloſſen oder genehmigt worden ſind.

Parlamentariſches.
Berlin, den 3. Oktober.

Es ſteht nunmehr feſt. daß dem Landtage nur eine kirchen
politiſche Vorlage zugehen wird, welche dem Stcaatsminiſterium
die Vollmacht ertheilt, von den Beſtimmungen des Geſetzes über die
Vorbildung c. der Geiſtlichen abzuſehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Von der Saale, 2. Oktober. Geſtern feierte der

Stifter und Beſitzer der Apotheke in Köſen, der Apotheker I. Klaſſe,
M. Gauſe, ſein 50 jähriges Amtsjubiläum als Prieſter der
Hygiea. Es konnte nicht fehlen, daß dem erprobten Altmeiſter
der Pharmacie, dem „Vater Gauſe“ Berufs, Zeit und Jugend
genoſſen, ihre Theilnahme an dem Ehrentage bethätigten. Außer
einem Blumenregen ſchriftlicher Glückwünſche, hatte der Akademi
ſche Pharmaceuten Verein der Univerſitäten Berlin, Bonn,
Breslau, Göttingen, Greifswald, Königsberg und Leipzig eine
Deputation entſendet, die dem Jubilar, „in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um den Verein und rie Pharmacie“ das Diplom (ein
Kunſtwerk ſeiner Art) als Ehrenmitglied überreichte. Weiter
dedicirte dieſer Verein ſeinem Jubilar-Senior ein prächtiges
Service, in der Kgl. Porzellanmanufactur zu Berlin, in ſinniger,
der Bedeutung des Tages entſprechender, kunſtvoller Ausſtattung
hergeſtellt. Der gemüthl. Feſtkreis löste ſich mit dem aufrichtigen
Wunſche, daß der Jubilar, der ſo lange Zeit für die Geſundung
der Menſchen thätig war, noch eben ſo lange einer chroniſchen
Geſundheit ſich erfreuen möge.

H. Erfurt, 2. October. Bei der hier ſtattgehabten Er
gänzungswahl der Bezirksſynode ErfurtZiegenrück erhielt Herr
Paſtor Dr. Bärwinkel, gegen deſſen Wahl ſtark agitirt worden
war von 177 abgegebenen Stimmen 98 und iſt derſelbe ſomit
gewählt. Die Hauptleute v. Koppenfels und Tetter, welche
bei der hieſigen Kriegéſchule als Lehrer fungirten ſind als Com-
pagniechefs in den Frontdienſt verſetzt worden. An ihre Stelle
ſind die Hauptleute Pabſt v. Oheimb und v. Duisburg komman
dirt worden.

4 Nordhaufen, 3. Oktober. Jhre K. K. Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen heute Nachmit
tag mittelſt Extrazuges von Trier hier ein und wurden am Bahn
hofe von dem Landrathe v. Davier und dem Oberbürgermeiſter
Riemann empfangen. Das zahlreich anweſende Publikum be
grüßte die Herrſchaften mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Nach dem
Souper, welches im Bahnhofe eingenommen wurde, erfolgte um
6 Uhr die Weiterreiſe nach Potsdam.

t Jn Greiz gelang es am Montag der Schutzmannſchaſt,
einen wichtigen Fang zu machen. Der Schuhmacher Heinrich
Schmutzler aus Pößneck, ein gefährlicher Dieb, welcher im Auguſt
d. J. in Gemeinſchaft mit dem Böttcher Guſtav Röhr aus der
Frohnveſte in Rudolſtart ausgebrochen iſt, wurde am Ausgange
des Parks beim nördlichen Tunnelausgang von einem Schutzmann
verhaftet. Schmutzler gelangte nach beinahe vierwöchentlicher
Jrrfahrt, auf welcher er auch ſeine Familie auf Stunden beſucht,
im Uebrigen aber ſtets in Wäldern und Feldern genächtigt haben
will, nach Greiz, wo er vor Jahren einmal wohnte und noch
Freunde zufinden hoffte. Er ſuchte auch ſofort eine in der Marien
ſtraße wohnhafte, ihm bekannte Frau auf, von der er unter falſchen
Angaben Geld zu erborgen verſuchte. Die Frau, welche ihm auch
Unterſtützung zuſagte, gab jedoch dem zufällig in der Nähe befind
lichen Schutzmann Pflanz einen Wink, worauf ſeine Verhaftuug
trotz heſtigen Widerſtandes alsbald erfolgte.

Jahresverſammlung des Peſtalozzi Vereins der
Provinz Sachſen.

Magdeburg, 3. October. Die Eiſenbahnzüge brachten
geſtern und vorzugeweiſe heute eine große Menge Lehrer der Provinz
Sachſen aus den umliegenden, nicht zu weit entfernten Ortſchaften
dürfte kaum ein Lehrer weggeblieben ſein. Es iſt vorzugsweiſe das
große Peſtalozziwerk, das die Lehrer alljährlich im Herbſte zuſammen
führt. Jn dieſem Werke kommen die Lehrer vorwärts, denn ſie
werden darin von allen politiſchen Perteien unterſtützt. Die Zahl
der bisher angemeldeten Gäſte beträgt faſt 1000, doch kommen noch
Viele, die ſich nicht angemeldet haben. Leider iſt die Anzahl derangebotenen Freiquartiere nicht bedeutend die meiſten Sonne

müſſen in den Gaſthöfen untergebracht werden. Die letzte Ver
ſammlung in Halle war mindeſtens ebenſo ſtark, wenn nicht noch
mehr beſucht und konnten dort nicht alle angebotenen Freiquartiere
benutzt werden. Ebenſo war es in den andern Orten, wo bisher
unſere ſächſiſchen Lehrer tagten. Nicht angenehm iſt es, daß das
Verſammlunge'okal, das „Odeum“, auf der dem Bahnhof entgegen-
geſetzten Stadtſeite liegt, doch macht dieſer Umſtand nicht viel aus,
da die Entfernung nicht gar zu groß iſt.

Neu iſt es dieemal, daß ſchon der Empfangstag eine Ver
ſammlung auf dem Programm hat: Die Delegirtenverſammlung
des Lehrervereins wird nämlich im „Weißen BVär“ heute nach 5 Uhr
abgehalten werden.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 3. October angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe
100. tgl. ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen
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Gewinn zu 60,0900 .4 auf Nr. 84600.
Gewinn zu 50,000 auf Nr. 61667.
Gewinn zu 25,000 auf Nr. 15823.
Gewinn zu 20,000 .4 Nr. 48721.
Gewinn zu auf Nr. 73001.
Gewinne zu auf Nr. 958 23114 28323 42261 51293

74400 81676 92627.
Gewinne zu 3000 .4 auf Nr. 11397 37575 47778 53352 56175

65348 66314 71494 74009 81585 93142 97445.
Gewinne zu 1000 .4 auf Nr. 4961 7624 8815 13974 18884

22351 25138 26238 27219 31696 33139 33254 37864 4305)] 45663
48760 51526 52819 95460 62890 67227 68983 72000 72392 74959
81680 89079 99782.

Gewinne zu 500 auf Nr. 2847 4311 6980 9112 10454 10578
10911 13035 15891 19587 19954 28027 29395 30447 34551 37068
38970 42649 43953 45974 476384 53601 56652 60345 66087 67366
68447 68841 77935 79105 85898 86574 88901 91739 93866 99582.

Gewinne zu 300 auf Nr. 94 515 864 1177 2107 2998 3349
3435 6665 7949 8139 8440 8549 8941 9402 10788 11194 12189
12346 12759 13532 13889 14765 14953 15893 16609 17185 19596
19647 20338 20393 20524 23500 25718 27254 27553 27608 27990
29577 30250 30400 31851 32301 32632 33082 33201 33543 33684
33819 35696 36068 37149 39452 39958 40215 41036 42305 423684
43786 45011 45412 46496 47453 48093 48999 49029 49241 49309
49524 49533 50796 50899 52531 53256 53402 53610 56222 56229
56 57090 57598 58769 58843 59010 59012 60057 60307 60342
60814 61044 61822 61869 62047 64734 65157 65282 66490 67901
67976 69800 71261 71692 72385 75842 76034 78593 79798 80732
80886 80991 81067 83478 84431 84720 85018 85613 85616 85850
86067 87399 87714 88295 89482 89685 91813 92040 92376 93318
:93587 94921 98079 98310 98856 98998.

Kalender.
Jm Verlage des Herausgebers Chriſtian Ludwig Praeto-

rius, Arzt und Chef des des „Med.Chir. Central Blatt“, Mitglied
gelehrter und humanitärer Vereine 2c. in Wien III, Hühnergaſſe 5,
iſt ſoeren erſchienen: Oeſterreichiſcher Medicinal-Schematis-
mus für 1882, enthaltend ſämmtliche graduirten und diplomirten
Aerzte, Thierärzte und Apotheker, der im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder. Nach amtlichen Quellen herausgegeben.
Als Anhang Sanitätsgeſetze für Oeſterreich Ungarn, ſowie Medicinal
Kalender für Oeſterreich- Ungarn 1882.

Gericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 4. October 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo feſt, 213-— 228 exquiſiter bis 243 bez.
Roggen 1000 Kilo guter 198--201 exquiſiter bis 204 .4 bez.
erſte 1000 Kilo ſehr matt Umſatz unbedeutend, Landgerſte 167

177 Chevalier 75 195 re ttende Sorten billiger.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15,25i000 gilo neuer 165--170

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 250--255 Linſen 20
Kilo 19--23 A.

gümmel 50 Kilo 25,50-—26.50
Piais 1000 Kilo Donau 15. 155 amerikan. 1542-157 W.
upinen 10900 Kilo -4.

Oelſaaten pr. )000 Kilo Raps 253--265 ohne Angebot.
Wohnſamen, blauer 20 Kilo 32,50-—33
Stärte 50 Kilo 23,7524
Spiritus 10.000 Liter pCt. loco ſchwankend, Kartoffel 59,50 .4,

Rüben T bRüböl 50 Kilo ezSolaröl 50 Kilo 8,759
Wialzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5 50
Futtermehl 50 Kilo 8,50
Kleie, Röggen 50 Kilo 6,50——6,60 Weizenſchaalen 5,55

Weizengriestleie 6-6, 10
Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,50

Dividende

Marltberichte.
WMagdeburg, d. 3. October. Landweizen 232—239 Rauh

weizen 742 Roggen 192--200 Chevaliergerſte 175 200
Londgerſte 162 150 Hafer 158--168 pr. 1000 kg Mag
de burger Börſe, d 3. October. Kartoffelſpiritus pr. 19,000 Liter
p roicnt loch ohne Faß 59 80

Berlin d. 3. October. Weizen loco geſchäftslos, Termine matt,
gekünd Ctnr Kündigungspreis per 190 Kilogr. bez.
Loco 2 5 -20 nach Qualität gefordert ſaawimmend bez.
pr. dieſen Monat 239-239 5 kez., Oct. Novbr. 233,5 bez.
Nov. Dec. 231 Br. Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr.

bez Febr. März bez. MärzApril bez., April Mai
229 bez. Roggen loco feſt, Termine nied iger, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. voco 191--195

nach Qualität gefordert, rufſ. .4 bez. inländ. 192--194
bez. hochfeiner 195 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 187,5 187

bez. Oct. /Nov 182--181,5 r Nov. Dec 177,5--177 .4
bez. Dec. Jan. 1882 4 bez., April Mai 171 bez. Gerſte
feine Waare geſucht, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 150--195

nach Qualität gefordert. Hafer loco, flau, Termine geſchäfts-
los gekünd. Etnr Kündigungspreis pr. 1000 Kilogr. bez.
Loco t42--170 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 148,5

nom. Oct. Nov. 147 5 nom. Nov. Dec. --.4 bez April Mai
130,5 bez. Mai Zuni vez. Juni Juli bez. Mais
loco unveränderr, gekünd. Ctur. Kündigungspreis pr. 1000
Kilogr. Loco 146--152 .4& nach Qualität gefordert, pr. dieſen Mo
nat 4 bez. Oct. Nov. bez. Nov. Dec. 4 bez. April
Mai bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220

nach Qualität bez., Futterwaare 170--186 .4 nach Qualität bez.
Oelſaaten pr. 1009 Kilogr. gekünd. CEtur., Kündigung spreis

bez. Winterraps 4 bez. Winterrübſen bez. Som
merrübſen bez. Rübbvl ſtill, gekünd. Ctnr., Kündigungs-
preis per 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß .4 bez., ohne Faß

bez., pr. dieſen Monat .4 bez. Oct Novbr. 54 bez.
Nov. Dec. 54,6 bez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr.

bez. April Mai 56,2 bez. Leinöl pr. 00 Kilogr. ioco ohne
Faß 4 bez., Lieferung bez. Spiritus wenig verändert,
gekünd. Liter, Kündigungspreis 4& pr. 100 Liter 100
10,000 Liter Loco mit Faß -4 bez. pr. dieſen Monat 57
58 bez., Oct. Nov. 55,5 bez., Novbr. Decbr. 54 3 bez.
Dec. Jan. 1884 bez., Jan. Febr. bez März April

bez. April Mai 54 45“ 6 54,5 bez., Mai Juni bez.
piritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 58,9
Weizenmehl Nr. 00 33 0031,50, Nr. 0 30,50--29,50, Nr. 9

und 2950 50. Roggenmehl wenig Geſchäft, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1

per 100 Kilogr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 24,15
nom. Oct. Nov. 24,6 bez. Nov. Dec. 24,15 nom. April Mai
23 50 nom.

Stettin d. 3. October

bez.

Weizen pr. Oct. Novbr. 2325,0 bez.
Frühj. 229,50 bez. Roggen pr. Oct. Nov. 181,50 bez., „Frühj.
170 50 bez. Rübſen pr Oct. 252,00 bez. Rüböl 100 Kilogr.
pr. Oct. 55 00 bez., Frühj. 57,00 bez. Spiritus loco 58,30 bez.,
pr. Oct. 57,20 bez. Oct. Noo. 55,00 bez., Frühj. 54,00 bez.

Hamburg, d. 3. October. Weizen loco unverändert, auf Ter-
mine ruhig.. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen
pr. Oct. Nov. 234 00 Br. 235,00 G. pr. April Mai 228,00 Br.,
226,00 G. Roggen pr Oct. Nov. 181,00 Br. 180,00 G., pr. April
Mai 169,00 Br. 467 00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl
ruhig, loco 55 00 pr. Oct. 54 50. Spiritus ruhig, pr. Oct. 51 Br.,
Nov. Dec. 48 Br., Dec. Jan. 47 Br. April Mai 45 Br.
Wetter: Schön.

Amſrervum, d. 3. Octbr. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
niedriger, pr. Nov 335. Roggen loco höher auf Lermine behaup
tet, Pr. Oct. 329, März 212. Raps pr. Oct. 349, Frühj. 366 Fl.
Rüböl luco 32 Herbſt 32*,, Mai 1882 34.

London, d. 8. Octbr. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreide
arten feſt. (Schlutzzbericht.) Fremder Weizen zu letzten Freitagsprei

ſen gehandelt ruhiger. Mebl, Mais Gerſte und Hafer
Sh. höher als vergangenen Montag.

Liverpool, d. 3. October. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Wythmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Feſt Tagesimport 4000
Ballen, davon 2000 Bollen amerikaniſche.

Liverpool, d. 3. October. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 10,000 Balken, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Feſt. Middl. amerikaniſche November December Lieferung 6
März Lieferung 6 d

etroleum. Berlin d. 3. Octbr. Petroleum ver 100 kg
loco 25,5 bz., pr. Octbr. 25.2 bz. Hamvurg feſt. Seen
dard white loct 8 60 Bf., 8,40 G2. pr. October 8 35 Gd. pr. No
vember/ December 8.40 Gd. Bremen (Schlußberſcht) feſt. Ston
dard white loco 8,20, pr. November S 30, r. Ha ember *,47, pr.
Januar C,40 pr. Februar 8,25. pr. März 8,20. Alles bz. u. Bf.
Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 20
bz. u. Bf. pr. November 20 Bf. pr. November December 20
Bf., pr. Januar 208 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am 3. October Abends am neuen Unterhaupt 2,18, am
4. October Morgens am neuen Unterhaupt 2,14 Metkr.

Saßerſtang J le Fet J am n Meter.
a an er Unſtrut am enpege e raußfuram 3. October 1,21 Meter über 0. von vſwrt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. October. Am
Pegel 1,73 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. October 73 Centime-
ter unter 0.

Börſenberichte.
Berlin, d. 3. Oktober. Die Fonds und Actienbörſe wies wie

der recht feſte Tendenz auf und das Geſchäft entwickelte ſich verhält
nißmäßig recht lebhaft Die Notirungen der fremden Börſenplätz
lauteten durchſchnittlich recht feſt und auch ar dere Meldungen beein
flußten die Stimmung günſtig. Trotz des ſchwochen Beſuches der
Börſe geſtalteten ſich die Umſätze für einige ſpekulative Hauptdevi
ſen recht belangreich. Der Kapitalsmarkt wies recht feſte Haltung
für heimiſche ſolide Anlagen auf und fremde, feſten Zins tragende
Papiere konnten ſich, der Haupttendenz entſprechend, gut behaupten und
theilweiſe etwas beſſern. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
zweige blieben feſt bei mäßigen Umſätzen. Der Privatdiskont wurde
mit 4*, für feinſte Briefe wotirt. Auf internationalem Gebiet
gingen Oeſterreichiſche Creditactien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft
um, ouch Franzoſen und Lombarden wurden etwas höher notirt.
Von den fremden Fonds waren OeſterreichiſchUngariſche Renten recht
feſt und ruhig, Ruſſiſche Anleihen gut behauptet und ruhig. Deut
ſche und Preußſſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Stimmung
ziemlich lebhaft; Pfand und Rentenbriefe waren gut behauptet in
ländiſche EiſenbähnPrioritäten feſter und verhältnißmäßig belebt.
Bankactten waren recht feſt, vielfach etwas höher und l bhafter;
recht belebt und höher waren Disconto-CommanditAntheile; auch
Deutſche und Darmſtädter Bankactien waren ſteigend und ziemlich
lebhaft. Jnduſtriepapiere feſt und mäßig lebhaft; Montanwerthe
feſter, beſonders traten Dortmunder Union Stammprioritäten und
Laurahütte zu ſteigender No iz in guten Verkehr. Eiſenbabnactien
feſt und ruhig; etwas höher erſcheinen BerlinHamburg, Altona
Kiel, Oberſchleſiſche, Rechte Oderuferbahn, Thüringer 2c. elwas nie
driger BerlinAnhalt, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn c.

Courſe um 2, Uhr. F
Oeſtr. Creditactien 655,00, Dortmunder Union St. Prior. 108,75 Lau
r. hütte 130,90, Dormſtädter 176,50, Deutſche Bank 176,50, Discronto
236,75 Bergiſche 121,75 Freiburger 10337 Mainzer 101,75, Ober
ſchleſiſche 251,50 Rechte Oderuferbahn 169 00, Galizier 142 00 Ru
mänier 104, 12, Oeſterr Papierrente 66,62, Oeſterr. Silberrente 67,00
Oeſterr. 1360er Looſe 125,75, Oeſterr. Goldrente 82,00 Ungar. Gold
rente 102,25, Ruſſen alte 91,12 Ruſſen neue 93,87 Ruſſen 188her
76,12, Ruſſiſche Noten 220,50, II. Orient 61,87. III. Orient 61 75
Italiener 90,5, Ungar. Jnveſtition Wiener Bankvereir 257,50,
Ungar. Credit Buſchtiehrader Bahn 79,87, Ungariſche 4
Boldrente 79,90, Ung. Escomnvte 220,: 0.

3

eſt. Lomdarden 285,50, Franzoſen 630 50,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Steinhick Voss,Im Auftrage des Presbyteriums der hieſigen Königl. Schloß und Dom-
kirche habe ich zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der der Domkirche und

Brüderſtraße 18/20, im Hauſe der Herren J. Simon's Söhne,
offeriren in reichhaltigſten Collectionen ihre

Domgemeinde gehörigen, am 1. Octbr. 1882 pachtlos werdenden Ackerpläne:
1. 21 Morg. 110,63 (DR. im Trothaer Felde, und zwar:

Herbst und Winter- Neuheiten
u Rleidertoſſen, Besätzen,

a. 15 Morg. 156,63 R. Planſtück Nr. 34 abgänglich der an die Grube

(jüngſte Neuheit: Velour-Moirée-Satiné).

„Glückauf“ der in Trotha zur Anlegung

Herbst- u. Winter- Mäntel

einer Pferdeeiſenbahn überlaſſenen
85,00 0R.,

mit Skunks-, Pelz-, Plüsch-, Posamenten- und Pederbesatz
in großen Sortimenten.

I5 Morg. 71,63 R.
b. 6 Morg. 39 (DR. Planſtück Nr. 70a,

Jupons ind Morgenröcke
in Atlas, Zephirs, Filz u. wollen. Satins in anerkannt gediegenen Stoffen.

2. 14 Morg. 420] R., Planſiück Nr. 33 in Halleſcher Flur jenſeits des
Landrains.

Wollen. u. seiden. Schürzen
in altdeutſchen und griechiſchen Facons.

ad 1 und 2 bisher an Gebr. Nagel in Trotha verpachtet,

Als ganz außergewöhnlich preiswerth empfehlen wir unſere

3. 38 Morg. 138 R. im langen Sande, in den langen Aeckern, Plan
Nr. 39 in Halleſcher Flur,

4. 8 Morg. 147 R. von dem Ackerplan Nr. 38 der Halleſchen Flur im
breiten Sande und den langen Aeckern,

ad 3 und 4 bisher an die Halleſche Zuckerſiederei verpachtet,
5. 12 Morg. 70 R. Plan Nr. 251 in Halleſcher Flur zwiſchen der Scharf-

richterei und faulen Wietſchke, bisher an den Oekonomen Gruneberg
verpachtet

6. 35 Morg. 85 R. Plan Nr. 80 im Böllberger Felde, bisher an den
Oekonomen Spatzier verpachtet,

7. 35 Morg. 125 R. Planſtück Nr. 27 in Halleſcher Flur im kurzen und
langen Krienitz, bisher an die Halleſche Zuckerſiederei verpachtet,

einen Termin auf den 8. October d. J. Vormittags 10 Uhr im Küſterhauſe
der Domkirche, Domplatz Nr. 3, anberaumt, zu welchem ich Bietungsluſtige
einlade. Die Bedingungen ſind vorher daſelbſt einzuſehen.

Halle a/S., den 20. September 1881.
Jordanm, Stadtrath.

Kirchenrendant.

Gebr. Pianino's, ein nenes Harmoninum, be- E
deutend unter Fabrikpreis bei Voretasch, Wilhelmstr. 5 B.

W 110 etm breit, à m I. 70, 2, 2.25, 2.50,

SCHöTTILVER'S „EIL COMPERCIO DEIL MUNDO“.
Prämiirt: Sydney 1879. Melbourne 1I880. Brüssel I880.

Schöttler's 1881 Habana- Cigarren
e

ehe

Pr. Mille 120 .4.
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r. Mille 150
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Pr. Mille 200
Vorzügliche, volle Qualitäts-Cigarren aus 1881Ier Habana-Tabak gefertigt.

Sortimentskisten mit je 25 Stück der 4 Sorten 100 Stück 15 Hark.
Von obigen renommirten Cigarren, welche ich als etwas ganz Vorzügliches empfehlen kann, habe ich ſtets großes Lager, verkaufe

dieſelben zu Originalpreiſen und halte mich darin angelegentlichſt empfohlen. Aufträge nach außerhalb werden prompt und in den
Farben nach Wunsch ausgeführt. einnhold Schöttler,Halle a. S., gr. Ulrichsſtr. Nr. A1 u. Leipzigerſtr. Nr. 58.

Reichstags-Wahl.
In den zu Eisleben und Hettſtedt ſtattgefundenen Verſammlungen

wurde folgender Beſchluß gefaßt:
Die verſammelten Wähler aus beiden Mansfelder Kreiſen erklären
ſich bereit, die Reichsregierung in ihren Beſtrebungen der wirthſchaftlichen
Entwickelung unſeres Vaterlandes nach jeder Richtung hin kräftig und ener-
giſch zu unterſtützen und beſchließen auf dieſem Boden in die bevorſtehende
Reichstagswahl einzutreten.

Als Candidat wurde der Herr Geheime Bergrath Leuschner
mit großer Majorität aufgeſtellt.

Eisleben und Hettſtedt, den 12. September 1881.
Das Wahlcomité.

Armbruſter-Wippra. A. Brückmann-Helbra. F. Becker-Mansfeld.
Deefe-Bräunrode. G. Ecke-Hettſtett. N. Eger-Hettſtedt. G.
Eſchenhagen- Eisleben. Dr. Freygang-Hettſtedt. Director Gerhardt-
Eisleben. Hellwig- Eisleben. Fr. Haake-Mansfeld. Hage-Ziegel-
rode. E. Hentſchel-Hettſteßt. J. F. Koch- Eisleben. Kuntze-Eis
leben. Kegel-Helbra. Liebenam- Eisleben. Aug. Laube-Hettſtedt
A. Laute-Siersleben. Bürgermeiſter Martins- Eisleben. Matthaei-
Eisleben. Männicke-Hübitz. Naſemann- Eisleben. v. Neumann-
Gerbſtedt. F. Oßke- Eisleben. Reinicke-Leimbach. G. Reinhardt-
Eisleben. Dr. Richter-Eisleben. B. Rottig-Mansfeld. Schrader-
Eisleben. Dr. Steinbeck- Eisleben. W. Saſſe-Hettſtett. R. Stephan-
Eisleben. Schnee-Hettſtedt. Schlegel-Benndorf. Director Sperber-

Eisleben. Ulich-Hettſtedt.

in ſt g Anſchluß an obige Bekanntmachung laden wir alle Geſinnungsgenoſſen
ein ſi
am 9. October d. J. in Eisleben, Mansfelder Hof,

Nachmittags 3 Uhr,
am 16. October d. J. in Hettſtedt, Friedrich Wilhelms-Bad,

Nachmittags 3 Uhr
zur weiteren Berathung einzufinden mit dem Bemerken, daß der Herr Geheime
Bergrath Leuschnerp in beiden Verſammlungen ſeinen Standpunkt näher
darlegen wird.

Eisleben und Hettſtedt, den 1. October 1881.
Das Wahlcomitsé.

Stiglcerei?!
Jch mache meine werthen Kunden darauf aufmerkſam, daß ich nur noch

edentuelle Arbeiten umgehend einſenden zu wollen.

Hochachtungsvoll Lemenen,
Schmeerſtraße 30.

Auch liegen noch einige Decken ete. zum Verkauf, von der Aus-
ſtellung herrührend.

Neuheiten
in schwarzen und couleurten Haarfilz-,
Loden- und Jagdhüten, Mützen empfiehlt
in großer Auswahl

O. Voi.m—-— S SSTJS
einer großen Anzahl elegant gerahmterIISVCIKd4III oeidruder, Stiche, Pho-
tographien zu ſehr herabgeſetzten

Preiſen von 3 .4 an), Glasemaillebilder von 60 an bei
Max Koestler, Halle, Poſtſtraße 9.

Brische Austern
bei Gr e.m tiger Knhſmterer wird Wilhelmſtraße 23
per ſofort geſucht auf

ſind herrſchaftl. Wohnungen mit Sa-Rittergut L. Lauohstadt. lon ſof. od. 1. Jan. 1882 zu vermiethen.

ganz kurze Zeit meine Stickerei im Geſchäft fortſetzen laſſe und bitte ich

S reinwoll. Serges- u. Cachemires-Qualitäten
3.20 bis 4.50 Mk.

Ameotion
auf der Maille von Tiſchen, Stühlen
und Pavillons, die ich heute aufgeho
ben habe, findet am Mittwoch, Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Martini jun.
W ein.

Der diesjährige nicht unbedeutende
Weinanhang auf den eirea 50,000

Stöcke haltenden Weinbergen hieſi

ger Rittergüter ſoll
Donnerstag d. 6. Octbr. 1881
öffentlich meiſtbietend verpachtet wer

den. Reflektanten wollen ſich
Mittags Uhr auf dem

Rittergut Eulau
einfinden reſp. ſich zur event. Beſichti
gung bei dem dortigen Jnſpektor melden.

Pachtung der Riktergüter

Gosechk u. Eulau
bei Nanmburg a s.

Lehrlings-Gesuch.
Jn meinem Bank u. Wechſel

Geſchäft findet ein ordentlicher junger
Mann mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen Stellung als Lehrling. Pen
ſivn event. im Hauſe.

Ernst Haassengier.
Der Sohn achtbarer Eltern welcher

die Oekonomie erlernen will, ſucht
Stelle. Offerten mit Bedingungen
sub R. H. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Geſucht wird zum I. April 1882 in
Halle eine herrſchaftliche Wohnung
mit 12 heizbaren Zimmern, Zubehör
u. Garten, möglichſt mit Pferdeſtall u.
Wagengelaß. Gefällige Offerten abzu
geben Mühlweg 42 I.

l WWoritzzwinger 13 (Poſtamt III)
ſchön gelegene herrſchaftl. Beletage
11 Piecen p. 1. April zu vermiethen.
Näh. bei Rentier Sehliack, Rann. Str. 11.

e e rHofmeiſter geſucht.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

verheiratheter Hofmeiſter wird ſofort
geſucht auf dem Rittergute

Reinsdorf bei Landsberg.

Treibriemen
aus beſtem Kernleder und ſelbſtgefer
tigt hat ſtets vorräthig und empf. in
gangb. Breiten bis 6“, desgl. vorzügl.
Näh u. Binderiemen, Sohlleder zu
Manſchetten u. ſ. w. Aufertg. von
Doppelriemen u. Maaß ſofort.

Reparaturen prompt u. billigſt.
H. honner, Halle a/S.

Sattlermſtr., gr. Ulrichsſtraße 11.

Chocoladenfabrik
von Fr. David Söhne

Geiſtſtraßze 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohocoladen.

Erſte Beilage.

D. S 22

J 2
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Erſte Beilage zu I 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 3. October.

Prinz Wilhelm von Preußen hat am Sonnabend
Nachmittag in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten Haupt
manns v. d. Lanken ſeine Reiſe nach Tyrol angetreten, wo der
ſelbe etwa bis zum 19. d. Mts. Aufenthalt nehmen will, um
einer Einladung des Herzogs von Coburg folgend, an den
Gemſenjagden theilzunehmen.

Die Kronprinzeſſin von Schweden und Nor-
wegen hat am 1. d. an ihre Eltern in Karlsruhe einen tiefbe-
wegten Gruß zum erſten Mal vom neuen eigenen Heim telegra-
phirt: „Wunderſchöner, rührender Empfang, die liebevollſte Ge-
ſinnung und Theilnahme überall. Wundervolles warmes Wetter
27 Stadt ſchönſtens dekorirt; Lage prachtvoll. Alles noch wie ein

raum.“
Die Reviſion der Auslieferungsverträge iſt Gegen

ſtand dauernder Verhandlungen zwiſchen den Großmächten, und
zwar ſchon ſeit der Ermordung des Zaren Alexander II. Was
man zunächſt erreichen will, iſt die Einſetzung einer internationalen
Commiſſion zur Erſtattung eines Berichts über die jetzigen that
ſächlichen Verhältniſſe und eines Gutachtens über die Zuläſſigkeit
wirkſamerer Vorſchriften, wodurch namentlich der ſchädliche Ein
fluß der Internationale gebrochen, wenn nicht beſeitigt würde.
Deutſchland, Oeſterreich und Rußland ſind in dieſer Beziehung
bereits einig, und es fragt ſich nur, wie weit es gelingen wird,
auch die übrigen Mächte zum Anſchluſſe zu bewegen.

Der diesſeitige Botſchafter in Paris, Fürſt Hohen-
lohe, welcher ſich jetzt auf Urlaub befindet, kehrt Ende dieſes
Monats auf ſeinen Poſten nach Paris zurück. Nachrichten, welche
kürzlich von Erkaltung der Beziehungen zwiſchen dem Botſchafter
und dem Reichskanzler wiſſen wollen, entbehren, wie verläßlich
gemeldet wird, jeden Grundes.

Die Verhandlungen über den ZollanſchlußBremens
ruhen zur Zeit vollſtändig, und es dürfte die Wiederaufnahme
derſelben ſchwerlich zu erwarten ſein, bevor die Hamburger
Angelegenheit endgültig entſchieden iſt. Die bevorſtehende
Reichstagsſitzung bleibt von der erſteren Materie gewiß, vielleicht
aber auch von der letzteren verſchont, da jetzt dem Vernehmen
nach regierungsſeitig Werth darauf gelegt wird, gleichzeitig mit
dem bekannten dreiparagraphigen Geſetzentwurf auch einen genauen
Koſtenanſchlag einzubringen. Jn Hamburg ſcheint man ſich mit
der Herſtellung des letzteren, ſoweit die Mitwirkuug des Senats
erforderlich iſt, nicht eben beeilen zu wollen, eine Taktik die ver
ſtändlich iſt, die aber unter Umſtänden von unliebſamen Folgen
begleitet ſein kann.

Wie der „vVoſſ. Ztg.“ aus Kiel gemeldet wird, iſt
jetzt auf die Beſchwerdeſchrift des Herrn Howaldt in Sachen der
Dampfer „Sokrates“ und „Diogenes“ die Antwort des
Miniſters des Jnnern erfolgt. Herr von Puttkamer erklärt, daß
die von Howaldt vorgebrachten Geſichtspunkte nicht veranlaſſen
können, das Verbot wegen Auslaufens der Schiffe zurückzu-
nehmen, welches auf Grund einer Reklamation des chileniſchen
Geſandten in Paris erfolgt ſei.

Nach der letzten Volkszählung vom 1. December 1880
gab es an dieſem Tage im preußiſchen Staate 17 645 462
Evangeliſche, 9 205 136 Katholiken, 363 790 Juden, 42 517
Diſſidenten und Bekenner anderer Religionen, während 22 006
Einwohner es vorgezogen hatten, in den bezüglichen Fragebogen
die Angabe eines Religionsbekenntniſſes auszulaſſen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Unter ungemein zahlreicher Betheiligung aller Bevölker-
ungsſchichten fand am 2. d. bei Hohenelbe die Enthüllung des
von der deutſchen Leſehalle in Hohenelbe errichteten Kaiſer-
Joſefs- Denkmals ſtatt. Jn einer glänzenden Charakteriſtik
Kaiſer Joſef's hob der Feſtredner Dr. Pelzer hervor, daß derſelbe

die Einheit des Staates und folglich auch den deutſchen
Charakter deſſelben wollte. Es ſei eine natürliche Sache, daß in
einem Staate der culturgebende Factor das Steuer führe. Zu

Die Frauen in Griechenland.
Wir finden ſchwerlich ein Volk in Europa, deſſen Frauen eine

Aehnlichkeit mit den Griechinnen haben. Weder mit den Fran
zöſinnen noch mit den Engländerinnen haben ſie etwas gemein,
höchſtens mit den Deutſchen einige Gleichartigkeit der Lebensan
ſchauungen, obgleich ſie, was Temperament und Bildung anbe-
trifft, himmelweit von den deutſchen Frauen verſchieden ſind.

Griechenland im Allgemeinen kann nicht für ein Land ſchöner
Frauen gelten, wenn auch in Europa die vielverbreitete Meinung
herrſcht, daß die Griechinnen durchſchnittlich ſchön ſeien. Die
Schönheit des Landes und vornehmlich die Statuen der Alten haben
dieſen Glauben hervorgerufen. Derſelbe begründet ſich aber nicht

auf Thatſachen. Auch im Alterthum zeichneten die Griechinnen
ſich nicht durch beſondere Schönheit aus und bei den Statuen ließen
die Künſtler ihre Phantaſie walten und ſchufen Jdeale.

Es ſind weit eher die Männer Griechenlands, welche den
Ruf der Schönheit verdienen, und in einzelnen Theilen des Landes,
z. B. auf Kreta, iſt dies ſo auffallend, daß man ſagen könnte, die
Rollen ſeien vertauſcht und die Männer ſeien die Vertreter des
„ſchönen Geſchlechts“. Indeſſen giebt es auch einzelne Provinzen
und Städte, die eine Ausnahme von der Regel machen; ſo findet
man z. B. in Smyrna, Miſſolunghi und auf einigen der Joniſchen
Inſeln viele ſehr ſchöne griechiſche Frauen. Dort begegnet der
Reiſende häufig zarten, ſchlanken Frauengeſtalten, meiſtens Brü-
netten, mit länglichen Geſichtern, dunklen, träumeriſchen Augen
und anmuthigem Lächeln, deſſen Zauber noch durch zwei allerliebſte
Wangengrübchen erhöht wird. Aber ſie ſind weit davon enlfernt,
die Anmuth und Grazie der Frauen anderer civiliſirter Länder zu
beſitzen, jenen Liebreiz, der für die Schönheit das iſt, was für die
Blume der Duft.

Die Frauen ſind, wozu die Männer ſie machen, und die
Männer in Griechenland, äußerſt argwöhniſch und mißtrauiſch in

Allem, was ihre Familie betrifft, halten ſtreng darauf, daß ihre
Frauen und Töchter die größte Beſcheidenheit und Zurückhaltung
beobachten. Faſt ſtets die Augen niederſchlagend, ſcheinen die
Griechinnen die Kunſt des Gefallens zu verſchmähen, die doch, ſage
man, was man wolle, der Schönheit doppelten Reiz verleiht.

In Athen jedoch, wo die Bildung ſchon ziemlich weit vorge
ſchritten iſt, haben die Frauen größere Freiheiten und dort kann
ſich auch die Natur der griechiſchen Frau freier entwickeln und mehr
zur Geltung kommen, jene ſchmachtende, poetiſchträumeriſche Natur,

et

Halle, Mittwoch den 5. October 1881.

Joſef's Zeiten war und heute noch iſt das deutſche Element in
Oeſterreich der culturgebende Factor. Unſere Cultur iſt deutſch
und das habsburgiſche Reich iſt mittelſt der Kraft deutſcher Arme
gegründet worden. Deutſche Knochen ſind es, aus welchen die
Rippen des öſterreichiſchen Staates gezimmert wurden, und dieſe
können von keinem Baumeiſter ausgewechſelt werden. Es lohnt
ſich wohl, daß wir für das Recht unſeres Stammes und unſerer
Sprache einſtehen. Redner ſchloß: „Der Geiſt Kaiſer Joſef s
möge uns in dieſem unſerm Thun geleiten!“ Die Rede war von
ſtürmiſchem Beifall begleitet. Ueber zwanzig Kränze mit ſchwarz-
rothgoldenen und ſchwarzgelben Schleifen wurden an den Stu
fen des Monuments niedergelegt. Das Regiments Com-
mando der Kaiſer-Jäger wie auch eine große Anzahl hochgeſtellter
Männer haben es unternommen dem Tiroler Helden Andreas
Hofer auf dem Jſelberg ein würdiges Denkmal zu errichten.

Frankreich.
Aus der Geſammtheit der Telegramme aus Tunis geht

hervor, daß die Lage Ali Bey's, der Bruder des Bey und Höchſt
kommandiren der der tuneſiſchen Armee, eine ziemlich kritiſche ge
worden iſt. Nachrichten, die allerdings unverbürgt ſind, melden,
daß er mit ſeinen Truppen vollſtändig geſchlagen, cernirt und zur
Uebergabe gezwungen worden ſei. Andererſeits iſt ein Gerücht
verbreitet, daß Ali Bey und die Jnſurgentenführer im Einver-
nehmen ſtänden und jene Kämpfe nur Scheinmanöver ſeien, um
den Uebergang der Truppen Ali's zu den Jnſurgenten zu be-
mänteln. Man ſpricht in einigen politiſchen Kreiſen vielfach
davon, daß zwiſchen Jules Simon und Grevh in letzter Zeit ein
lebhafter Gedankenaustauſch über die innere Lage ſtattgefunden
habe, daß zwiſchen Beiden ein vollſtändiges Einverſtändniß
herrſche und daß Grevy die Jdee erwäge, Jules Simon eventuell
zur Regierung zu berufen. Die deutſchen Offiziere, welche den
franzöſiſchen Manövern in der Umgegend von Nantes beige-
wohnt haben, ſind wieder nach Paris zurückgekehrt. Sie ſprechen
ſich im höchſten Grade befriedigt über die ihnen gewordene freund
liche Aufnahme und zugleich ſehr anerkennend über den Ausfall
der Manöver aus.

Schweiz.
Jm Canton Waadt hatten ſich in neueſter Zeit Jeſuiten

gezeigt, ja nach dem „National Suiſſe“ haben ſie in Mon
treux ſogar eine Liegenſchaft angekauft. Thatſache iſt, daß in
der katholiſchen Kapelle dieſes Ortes ein Jeſuit, P. Weck, der
früher in Freiburg war den Gottesdienſt beſorgt. Da dieſe
Kapelle zu der Pfarrei Vevey gehört hat der Staatsrath von
Waadt den Pfarrer von Vevey (den einzigen vom Staate
anerkannten römiſch- katholiſchen Geiſtlichen aufgefordert, den
unbefugt angenommenen Vicar Weck ſofort zu entlaſſen.

Lokales.
Halle, den 4. October.

Der „Bezirksverein Halle“ des „Deutſchen Kellnerbundes“
hielt geſtern Nachmittag im „Theater-Reſtaurant“ unter dem
Vorſitz des Herrn Hänel eine ordentliche Verſammlung ab.
Nach Aufnahme neuer Mitglieder wurde zur Wahl eines Bü-
reauChefs an Stelle des ſeitherigen Kaufmann L. Kaatz ge
ſchritten und ging aus derſelben Kaufmann E. Rößner mit
großer Majorität hervor. Die Geſchäfte des Büreaus werden
von demſelben mit dem heutigen Tage übernommen. Nach einem
ausführlichen Referat des Vorſitzenden über ſeine Wahrnehmun-
gen beim jüngſt ſtattgefundenen Kongreß des deutſchen Kellner
bundes in Frankfurt a/ M. und nach Erledigung interner An
gelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Suhl, 2. Octbr. Die Rohheiten mehren ſich in unſerer

Gegend von Tag zu Tag. Vorige Woche fanden vom Oberhof
Zurückkehrende in der Nähe der Voigt'ſchen Reſtaution in Zelle
einen mit Blut überſtrömten Mann bewußtlos auf der Chauſſee
liegen. Derſelbe hatte in genannter Reſtauration einen gering-
fügigen Streit gehabt und war, als er ſich nach Hauſe begeben
wollte, üerbfallen worden. Als er genauer unterſucht wurde,
fanden ſich eine große Anzahl Meſſerſtiche an Armen, Bruſt und
Unterleib vor, von denen einige ziemlich gefährlich ſein ſollen.

die alle Vorzüge, aber auch alle Fehler eines Temperaments in ſich
ſchließt, in welchem die Phantaſie überwiegt.

Beſonders intereſſant iſt es, die jungen Mädchen in Athen zu
beobachten, wie ſie beim Sonnenuntergang am offenen Fenſter
oder auf dem Balcon ſtehen und hinausſchauen in die ſchöne
Dämmerung, die ſtundenlang dauert, wenn der Himmel bis zum
Zenith in Orangefarbe ſtrahlt und roſenroth die Gipfel der Berge
erglühen, während die Ferne ein zartes Blau annimmt, das ſich
hell gegen den tiefer gefärbten Hintergrund der Meeresfläche ab
hebt. Da kann man die träumeriſchen Mädchen von Athen mit
Muße betrachten. Wovon mögen ſie wohl träumen? Vielleicht
ſind einige unter ihnen, die, praktiſcher wie die übrigen, ihre Blicke
dem Meere zuwenden, um zu erſpähen, ob nicht ein zweiter Schlie-
mann im Pyräus anlangt, um ſeine Millionen zu den Füßen einer
Athenienſerin aus Liebe zu der Sprache Homer's niederzulegen,
wie dies bei Fräulein Kaſtromenos, jetzt Frau Schliemann und
Ehrenbürgerin von Berlin, der Fall geweſen.

Aber ach, ſie werden lange warten müſſen, denn ein zweiter
Schliemann findet ſich ſo bald nicht wieder!

Die jüngeren Frauen in Griechenland bieten in ihrer äußeren
Erſcheinung wenig Bemerkenswerthes dar, da ſie in der Kleidung
der Mode des übrigen Europa folgen. Nur die alten Frauen
fallen durch ihren Kopfputz auf. Das in Zöpfe geflochtene Haar
umwindet den Keopf, um den ſie noch ein buntes ſeidenes oder baum-
wollenes Tuch ſchlingen. Auch unterſcheiden die ältern Frauen ſich
durch ihre kurzen, jeder Verzierung entbehrenden Kleider. Aber
mit der Zeit fängt allmälig dieſe althergebrachte Tracht an zu ver
ſchwinden, ebenſo wie bei den Männern die Fuſtanella ſchon dem
Oberrocke hat weichen müſſen.

Eine auffallende Erſcheinung, die man bei keinem der andern

gebildeten Völker findet, iſt die Unwiſſenheit der älteren Frauen,
während die jüngeren alle ziemlich unterrichtet ſind. Dieſer Umſtand
iſt aber lediglich den Verhältniſſen zuzuſchreiben. Wie bekannt, er
freuen ſich die Griechen noch nicht allzulange ihrer politiſchen Frei
heit. Unter der türkiſchen Herrſchaft exiſtirten kaum einige Schulen
für Knaben. Die Mädchen Schulen datiren erſt aus der neueſten
Zeit, und die griechiſchen Mütter ließen es ſich eine beſondere
Sorge ſein, ihre Töchter in die Schule zu ſchicken, um ſie der Wohl
that des Unterrichts theilhaftig werden zu laſſen die ihnen ſelbſt
verſagt geweſen war.

In einem Klima wie das Griechenlands iſt es nicht zu ver

4 Auf das von den Gemeindebehörden von Weimar an
die deutſche Kaiſerin abgeſendete Glückwunſchtelegramm iſt Herrn

Oberbürgermeiſter Pabſt folgende Antwort zugegangen
„Die Glückwünſche meiner theueren Vaterſtadt, welche der Ge

meindevorſtand und der Gemeinderath Weimars mir am 2. Oktober
übermittelt haben, geben mir die freudige Veranlaſſung für alle Be
weiſe der Theilnahme während meiner ſchweren Krankheit herzlich
zu danken mit der Verſicherung, daß ich in ſteter Verbindung mit
meiner Heimath bleibe, die des Segens meiner Eiter theil aftis iſt,

ugu
Die Kaiſerin Auguſta hat aus Anlaß ihres ſiebenzig

ſten Geburtstages im Andenken daran, daß ſie mit ihrem hoch
ſeligen Vater dem Großherzog Karl Friedrich dem Gottesdienſt
in der altehrwürdigen Kirche zu Oberweimar oft beigewohnt,
dieſer Kirche einen ſehr ſchönen Alt arſchmuck, Rruzifix und
Leuchter, geſchenkt.

Daß auch für den Beſchuldigten eine bei ihm vorgenom-
mene gründliche Hausſuchung von Nutzen ſein kann, ſchreibt man
aus Naumburg, zeigt der geſtern hier ſtattgefundene Fall, wo
nach bei einem Almoſenempfänger von den geſuchten Objekten
nichts aber in einem verſteckten Winkel zwei längſt vergeſſene
Portemonnaies mit Silbermünzen aufgefunden wurden.

Jn Bernburg ſtarb am 1. d. M. der Generalſuper
intendent Dr. theol. Timon Guſtav Theodor Walther. Als
erſter Geiſtlicher des Landes und zur Leitung des geſammten
Schulweſens in Anhalt Bernburg berufen, hat er beinahe drei
Decennien hindurch dieſer beiden hohen und verantwortlichen
Aemter mit reich geſegnetem Erfolge gewartet.

Vermiſchtes.
[(Vulkaniſche Ausbrüche.] Wie aus Mexiko unter dem

26. September telegraphirt wird, ſtrömen ſeit drei Tagen aus
einem bisher unbekannt geweſenen, plötzlich ausgebrochenen Vul
kan in der Sierra de Azusco endloſe Ströme glühender Lava,
welche bereits mehrere Ortſchaften zerſtört haben. Die entſetzten
Einwohner fliehen in der Richtung gegen Mexiko. Bisher ſollen
ſchon 50 Menſchenleben dem Elemente zum Opfer gefallen ſein.

Am 14. und 15. Auguſt d. J. iſt auch Manila und Umgebung
wiederum von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden, das

zwar die Heftigkeit des vorjährigen nicht erreichte, aber auch ſo ge
nug Schaden und Unheil in der Hauptſtadt der Philippinen anrich
tete. Gleichzeitig iſt der Vulkan Mayon (in der Provinz Albay
der Jnſel Luzon) eruptiv geworden; ſein Ausbruch droht, viele
Abaea (Manilahanf)Plantagen zu vernichten.

(Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich in Council
Bluffs am Montag, den 26. September, gerade am Schluſſe eines
zum Andenken an den verſtorbenen Präſideuten Garfield abgehal
tenen Trauergottesdienſtes. Eine nach Denver beſtimmte Wagen
ladung mit Pulver befand ſich im Hofraum der RockdslandsEiſen
bahn. Dieſelbe kam am Sonnabend an, aber die Pacific Eiſenbahn
weigerte ſich, die gefährliche Fracht anzunehmen. Die Urſache der
Exploſion iſt bis jetzt unbekannt. Sie demolirte den Lokomotiven
ſchuppen, ſowie die Reparatur Werkſtatt. Auch wurden mehrere
andere Gebäude und 50 Wagen zerſtört. Die Exploſion grub ein
Loch in den Erdboden von 15 Fuß Tiefe und 45 Fuß im Durch
meſſer, zerſchmetterte beinahe jedes Fenſter in Council Bluffs und
viele in Omaha, jenſeits des MiſſouriFluſſes, die Erſchütterung
wurde auf fünf deutſche Meilen hin verſpürt. Der angerichtete
Schaden beläuft fich auf 200 000 Dollars. Zwei Perſonen wurden
verletzt und mehrere werden vermißt.

(Zur Witterung.] Der Herbſt hat zwar einige ſchöne
Tage mit Sonnenſchein gebracht, indeß der kalte Oſt und Nord
oſtwind erniedrigt die Temperatur dermaßen, daß man meint, dem
Winter viel näher zu ſein, als der Jahreszeit nach eigentlich der
Fall iſt. Die Nachtfröſte ſchon im September vervollſtändigen
die WitterungAbnormitäten dieſes Jahres. Die Kälte, welche auch
der Südoſtwind mit ſich brachte, erklärt ſich leicht, wenn man aus
Odeſſa erfährt, daß es dort in der letzten Septemberwoche einen
ganzen Tag lang geſchneit hat und der Schnee mehrere Zoll hoch
lag. Jn ähnlicher Weiſe geſchah es auf dem ganzen langen Strich
bis Kiew. Mehrere Zoll hoch war Alles in tiefen Schnee gehüllt.
Der ſcharfe Nordoſtwind brachte Dies zuwege. Sonſt herrſcht in

wundern, wenn die Frauen zur Trägheit neigen. Man darf die
Thätigkeit der griechiſchen Frauen in keiner Weiſe mit der Thätig
keit der Frauen eines kältern Landes vergleichen, beſonders nicht
mit dem bewunderungswürdigen Fleiße der Frauen Norddeutſch
lands, die häufig inmitten des Genuſſes eines Concertes nicht um
hin können, ſich emſig mit ihren Handarbeiten zu beſchäftigen.
Jedoch trifft der Vorwurf der Trägheit vornehmlich nur die jungen
Mädchen, welche einen großen Theil des Tages, ein Buch in der
Hand, ſich in einem amerikaniſchen Schaukelſtuhle wiegen. Hierin
werden ſie von den zärtlichen Müttern noch beſtärkt, die ſtolz dar
auf ſind, ihre Töchter leſen zu ſehen, obgleich die Bücher, welche ſie
leſen, meiſtens Ueberſetzungen franzöſiſcher Romane ſind.

Sobald das junge Mädchen aber verheirathet iſt, hört dieſes
ſelige Nichtsthun auf, und darin müſſen wir den griechiſchen Frauen
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß ſie ihre Pflichten als Haus
frau, Gattin und Mutter würdig erfüllen.

Die griechiſche Frau ſieht die Küche und die Kinderſtube für
den ihr angewieſenen Wirkungskreis an, und in dieſer Beziehung
ähnelt ſie der deutſchen Hausfrau. Ohne irgendwie Anſprüche dar
auf zu erheben, ihren Einfluß auf die äußern ſocialen Verhältniſſe
geltend zu machen, begnügt ſie ſich damit, ihre Aufgabe darin ge
funden zu haben, ihr Haus zu einer Heimſtätte beglückenden Frie
dens zu geſtalten und nur auf das Wohl ihres Mannes und ihrer
Kinder bedacht zu ſein. Sie iſt voll Zärtlichkeit und Aufopferung
für ihren Gatten und hält es für ihre Pflicht, ihm zu gehorchen.
Sie weiß nichts von jener neuen Theorie, die es ſich zur Aufgabe
gemacht, die Frau von dieſer Bahn zu entfernen. Die Griechin
findet ihre höchſte Befriedigung darin, dem Manne zu dienen in
opferfreudiger Pflichterfüllung. Als Mutter ſetzt ſie ihren Stolz
darein, ihre Kinder gut zu erziehen und ihnen eine der ihrigen über
legene Bildung zu geben, ſei dies auch mit den größten Opfern und
Entſagungen verbunden.

Trotz der politiſchen Wirren und Corruptionen in dem kleinen
Griechenland unſerer Tage bietet ſein inneres Familienleben ein er
freuliches Bild, was deutſche Reiſende, welche das Land beſuchten,
wie zum Beiſpiel Franz v. Löher und Andere, beſtätigen. Da die
Familie aber die Grundlage der Geſellſchaft bildet, dürfen wir uns
der Hoffnung hingeben, daß der gegenwärtige politiſche Zuſtand
Griechenlands nur eine UebergangsPeriode iſt.

S e



Odeſſa um dieſe Zeit milde, angenehme Temperatur. Aber dies
Jahr ſpottet aller Ueberlieferungen. Ob die ungewöhnlich großen
Eismaſſen, welche Seefahrer im Juli und Auguſt nördlich von
Norwegen und Schweden angetroffen, einen Einfluß darauf üben
mögen?

[Die Mörder der Wittwe Patzkow in Berlin, Schnei
der Bezſchinsky und Marie Schilka, ſind vom Kaiſer zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. Als den beiden Todes
kandidaten die kaiſerliche Entſcheidung mitgetheilt wurde, war die
Schilka tief ergriffen und hoch erfreut, daß die Hinrichtung an ihr
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Paſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) der Reſervefonds „16,425,000 unverändert.

10) der Betrag der umlauf. Noten 838,590,000 Zun. 103,611,000
11) die ſonſtigen täglich fälligen

186,286,000 Zun. 9,393,000.Verbindlichkeiten

12) die ſonſtigen Paſſiven 398,000 Zun. 132 000.
Getreidebericht von H. Wagner Sohn.

Halle a/S., den 4. October 1881
Heute war die Kaufluſt für alle Artikel etwas ruhiger, aber letzt-

notirte Preiſe ſind wieder bewilligt worden.

2 5H15 12 Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 734 246 mittlerenicht vollzogen werde. Bezſchinsky dagegen, der von einer längeren Magdeburg X t I. 125 310 552 820 Wege Pio 231 geringere 190--207
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Jeder bis zum letzten Augenblick geleugnet und verſucht, die Schuld Posen, Sorau 7 e r 7157 J n V
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g gspflichtigen Erſatzr I Nordh.-0 21* 754* 98 10 54 50 p.ſerbiſten erſter Klaſſe iſt beſtimmt worden, daß im Fall einer Con erdh.-Cassel 7 o e ſöu eer Se Maſchinenſtroh 20--25 pr dito.ſei ß F C I 428* 721 1037 17 5 o 53 855 Hi e 7trolentziehung die Dienſtpflicht in der Erſatzreſerve erſter Klaſſe ver h 72 110 r Hieſiges Heu 450 pr. Etr.Schnellzu g I. II. Classe. Schnelängert werden kann, und zwar, je nach der Dauer der Controlent-
ziehung, event. bis zum voll. ndeten 31 Lebensjahre des Betreffen

Auswärtiges Heu 3,50—4,50 pr. Ctr.
Deutſche Seewarte.

den. Jn Friedenszeiten bedürfen die Erſatzreſerviſten erſter und Ueberſicht der Witterung. 3. October.zweiter Klaſſe keiner militäriſchen Genehmigung zur Auswanderung, Personen Posten. i Ein hohes Luftdruck-Maximum hat ſch über Nord-Skandinavien
indeſſen ſind die Angehörigen der erſtgenannten Klaſſe verpflichtet, Vm. Vm. Nm. Am. Ab. [angſam ausgebildet, während die Depreſſion im Süden etwas an
dem Bezirksfeldwebel von ihrem Vorhaben Anzeige zu machen, widrigen Von Halle 6 3 Tiefe zugenommen hat in Folge deſſen die nordöſtlichen Windefalls eine Geldſtrafe bis zu 150 (bezw. Haft) angedroht iſt. Jn in: Salzmünde. el 73 445 über Centraleuropa etwas aufgefriſcht ſind. Auf letzterem Gebiete
Kriegszeiten können auch die Erſatzreſerviſten zweiter Klaſſe zur Er- Vvon: Halle 3 iſt das Wetter wolkig bis trübe, jedoch meiſt trocken, nur vereinzelt
gänzung des Heeres herangezogen werden, und zwar nach Alters in Lauchstädt 5 z. kamen ſeit geſtern Niederſchläge vor. Die Temperatur liegt inklaſſen. Von dieſer Dienſtpflicht im Kriege völlig befreit ſind Die- von: Lauchstädt 52* Deutſchland an der Küſte etwas, im Binnenlande noch erheblich
jenigen, welche in einem fremden Erdtheil, die Küſtenländer des in: Schafstädt S unter der normalen.
Mittelländiſchen und Schwarzen Meeres ausgenommen, eine feſte von: Salzmünde SZis u Die Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenannten
Stellung als Gewerbetreibende c. inne haben. Zum Nachweis der in: Halle t 160 720 Städten folgende: in Haparanda 0, Moskau 1, Hamburgſelben bedarf es eines Conſulatteſtes. von Schafetädt 450 9, Memel 5, Paris Karlsruhe 6, München 4Jn einem mit V. gezeichneten und offenbar von einem Arzt in: Lauchstädt 5 Leipzig 7, Berlin 9.verfaßten längeren Artikel theilt das Milit.-Wochenbl. die intereſſante, von Lauchstädt er
den meiſten unſerer Leſer gewiß unbekannte Thatſache mit, daß die in Halle: 720 Verzeichnifz
Körpergröße täglich variirt, und zwar ſind, nach der Beobachtung
des Profeſſor Buſch, 4 cm die Maximaldifferenz. Dieſe eigenthüm-
liche Erſcheinung beruht auf einem phyſikaliſchen Geſetze. Die Wirbel-

Omni bus-Fahrzeiten für die Wiuter-Saiſon.
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſt adt- Buckau. Am 29. September. Tonne Steuerm.

ſäule beſteht nämlich aus 24 einzelnen Wirbeln, zwiſchen welche Abgang von Schulze, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Schröder Holz, von
elaſtiſche Knorpelſcheiben eingefügt ſind. Sie geben Biegſam- Abgang von Trotha: Giebichenſtein Abgang von Halle: LKiepe n. Buckau. Zabel, desgl. Bremer, Holz, v. Schulitz n.
keit, ſchützen die einzelnen Wirbel beim Sichdrehen gegeneinander Früh 7 Uhr, Früh 7 Uhr, Früh 10 Uhr, Buckau. Schmidt, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Am 30.
und ſchwächen bei Bewegungen des Körpers von oben nach unten Nachm. 1 Nachm. 1 Nachm. 2 September. Stolte, Harz, v. Hamburg n. Deſſau. Kluge, Stab-
den Stoß auf die Wirbelſäule ab. „Dieſe Scheiben nun welche Abends S J holz, v. Schulitz n. Ruckau Mickley, leer, v. Magdeburg nach
bei den nach unten zu größer werdenden Wirbelkörpern auch ent u s8 Abends 6 Abends 7 Schönebeck. Schlüter, desgl
ſprechend größer und dicker werden werden bei aufrechter Haltung 9 10 Niegripp Magdeburg. Am 30. September. Grambow,
des Körpers, durch den dabei ſtetig wirkenden Druck der Laſt des
Kopfes und Rumpfes auf die Wirbelſäule, bei der größten Mehr-
zahl der Menſchen etwas zuſammengedrückt, ſo zwar, daß ſie um
ſo ſtärker zuſammengedrückt werden, je länger ſich der Körper in
aufrechter Haltung befindet. Während der Ruhe des Körpers in
horizontaler Lage alſo in der Regel während der Nachtruhe
gleicht fich alsdann die entſtandene Differenz wieder aus.“ Hierdurch

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, d. 30. September.

Activa.
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen)
fein zu 1392 berechnet 515,190,000 Abn.

Gegen d. 23. Sept.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde u

das Pfund
22,412,000

Holz, v. Liepe n. Buckau. Dams, desgl. Hartwig, desgl.
Htrring, leer, v. Plaue n. Außig. Vierig, leer, v. Potsdam nach

Königſtein. Schenk, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg.
Becker, leer, v. Berlin n. Außig. Am 1. October. Andrege,
Strm. Baethge, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Krüger, leer,
v. Parey n. Magdeburg. Schwarz, leer, v. Genthia n. Neuſtadt.

Beh, leer v. Vurg n. Tetſchen. Stölke, leer, v. Brandenburg
erklärt ſich denn auch das, lange Zeit auf Jrrthümer in der Meſſung 2) Beſtand an Reichskaſſenſchein. 37,129,000 Abn. 2,641,000. n. Magdeburg. Zehredin, leer, v. Burg n. Magdeburg. Krü-
zurückgeführte Factum, daß die Längenmeſſung der Leute bei dem 3) do. an Noten and. Banken 26,052,000 Abn. 905,000. ger, Mehl, v Fürſtenwa'de n. Neuſtadt. Rönnebeck, Holz, von
Muſterungsgeſchäft andere Zahlen ergiebt, wie ſpäter bei der Truppe. 4) do. an Wechſeln 431,464,000 Zun. 58 996,000 Liepe n. Neuſtadt. Schulz, leer, v. Brandenburg n. Außig.
Werden dieſelben doch hier in der Regel des Morgens gemeſſen, dort 5) do. an Lombardforderungen 126,909,000 Zun. 74,222,000. Babitz, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Nuthmann, Steuerrmn.
aber, nach langem Warten und Umherſtehen, häufig erſt zu ſpäter 6) do. an Effekten 8,695,000 Zun. 5,647,000 Bäthe, leer, v. Burg n. Außig. Mahnkopf, Holz, v. Oderberg
Nachmittagsſtunde. 7) do. an ſonſtigen Activen 25,270,000 Zun. 1,249,000 n. Neuſtadt.

ekanntma un en e c e e engen.
Vom 20. September d. J. ab werden die bereits mit durchgehenden

Wagen I. II. Claſſe ſowie mit Schlafwagen und Cloſet Einrichtung verſehe-
nen Nachtcourierzüge
a. Nr. II Abfahrt von Berlin (Potsdamer Bahnhof) 815 Abends,

Abfahrt von Halle 1050 Abends mit directen Anſchlüſſen ab
Dresden und Leipzig,

Ankunft in Frankfurt (MainWeſer Bahnhof) 715 Vorm. mit
directen Anſchlüſſen bis Straßburg und Baſel,

b. Nr. 12 Abfahrt von Frankfurt (Main Weſer Bahnhof
1100 Abends mit directen Anſchlüſſen ab Baſel und
Straßburg,

Ankunft in Halle 7** Vorm. mit directen Anſchlüſſen bis Leipzig,
Dresden und Breslau,

Ankunft in Berlin (Potsdamer Bahnhof) 1035 Vorm.
ſowohl zwiſchen Frankfurt-GießenCaſſel-SangerhauſenBerlin, als auch zwiſchen
SangerhauſenHalle und umgekehrt auch Wagen dritter Claſſe mit ſich führen.

Frankfurt a. M., den 17. September 1881.
Königliche EiſenbahnDirection.

Iaucwirthechaftttohe Vänterschule z Merseburg,
Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt

wird am 15. October ev. eröffnet werden.
Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn

Glass, Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu jeder er
wünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial Aus
ſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die aner
kennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen Jahre
von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10 Lehrern
Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den XIII. Curſus einer regen Bethei-
ligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis -Pereins.

Schönian.
Einladung zum Abonnement

Uhlich's Sonntags- Blatt.
Uhlich's Sonntags -Blatt, gegründet 1849 von Leberecht

Vhlich, beginnt unter der jetzigen Redaction ſein viertes Quartal. Das-
ſelbe vertritt auf religiöſem Gebiete den Standpunkt der heutigen freien Ge-
meinden. Es will erbauend, belehrend in ſeinen Kreiſen wirken, um von
ſeiner Stelle aus mitzuhelfen an der Löſung der ſchwerwiegenden Fragen der
Gegenwart, ſoweit dies ein Blatt vermag, das weder Politik noch Socialis-
mus treibt, ſondern für Freiheit der religiöſen Frage und für ächte Humani-
tät eintritt. Daß neben größern Aufſätzen und Gedichten religiöſen Jnhalts
fleißig Umſchau gehalten wird auf den Gebieten von Kirche und Schule, iſt
ſelbſtverſtändlich. Auch iſt die jetzige Redaction bemüht, in einer Serie von
„Erinnerungéblättern“ die Leſer vertraut zu machen mit der religiöſen Ent
wickelung der vierziger Jahre bis auf unſere Tage.

Uhlich's Sonntags Blatt koſtet pro Quartal durch die Poſt bezogen
75 Pf. doch nimmt auch jede Buchhandlung Beſtellungen darauf an.

Magdeburg, im Sept. 1881. Die Expedition.

um Ouartalwechſel

NDVDMDDBeeee
Modenwelt, Flieg. Blätter,
Schalk, Kladderadatſch, Neues
Blatt, Daheim, Jll. Familienbl.,
Gartenlaube, Ueber Land u. Meer,
Jlluſtr. Zeitung Jlluſtr. Welt,
Hausfreund, ſowie ſämmtliche in-
und ausländiſchen allgemeinen und
Fachzeitſchriften u. Lieferungswerke
liefert pünktlich Da frei ins Haus S

Ilax Lögtler, Poſtſtr. 9.
Sournal-Leseziäürkel,

W Billig und prompt.

Hallesche Auvstell.-.otterie.

Ziehung am 20. Oetober d. J.
Hauptgewinne g. I. 15000, 10000

5000. 3000 ete.
C im Ganzen 3000 Gewinne

F. ſind von den beiden unterzeichneten Stellen,10980 1 I e für Wiederverkäufer mit entſprechen
dem Rabatt L zu beziehen.

W Gegen Beifügung von 20 erfolgen Looſe und Liſte franco.

A. Molling, Generaldebit in Halle a/S.
J. Barck Co. in Halle a/S. Ein junges gebildetes Mädchen aus

anſtändiger Familie ſucht als Stütze
der Hausfrau oder auch als Verkäuferin
baldigſt Stellung. Offerten unter A.
B. 10. durch Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.
x Peſthferd Vor Rad

Ein flot es gut gerittenes

Reitpferd, Fuchs, für ſchweres Ge
wicht, ſteht zum Verkauf

Dornſtedt Nr. I.
Saamen und Refſfelbuſche
(Kunſt- und Gewerbe Ausſtel

lung zu Aſchersleben: lobend
anerkannt) ſind in verſchiedenen
Größen wieder angefertigt und werden
den unter Garantie verkauft.

G. Schütze, Aſchersleben,
Markt Nr. 19.

Für mein Colonial und Farbe
waaren-Geſchäft ſuche per 15. Nov.
oder 1. Decbr. a. e. einen ſoliden
jungen Mann als Commis.

Fr. Grunert, Eisleben.

V a 4E. Schering's Pepsin-Essenz, nen
Vorschrift von Dr. Gscar Liebreich, Profes-

sor der Arzneimittel-Lehro an der Vniversitätzu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz binnen Kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2

E. Schering“s reines Malzextract.
Bewüährtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextrachtuit Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche .4& 1,00.

E. Schering's Malzextract mit Kalk.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an so-
genannter „englischer Krankbeit“ (Rachitis) leiden, zu em-

pfehlen. Preis per Flasche 1,00. ür 7Droguen, Chemicalien, deutsche und aus Ein h 1234
lüändische Specialitäten empfehlt Schering S Ltr., ein Kühlſchiff weiß Pontonblech,

2191 Ltr. Jnhalt, beides ſo gut wie
neu, ſind billig wegen Mangel an
Raum zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Eine engliſche dranne Sture, 9
Jahr alt, 1,67 Meter hoch, gut
geritten, früherer Einſpänner und zu
jedem Dienſt geeignet, ſteht zum Ver
kauf. Preis 1350 Mark. Nähe-
res beim Thierarzt Schumm in
Naumburg a/S.Z. X. Mümoch

eeeeooeé

Grüne Apotheke in Berlin, N., Ghausseestr. 19.
Niederlagen in Halle aS. in allen Apotheken.

ne Alle zurücktretenden Brüche heilbar. u
Das bewährte ächte Vruch-Pflaſter, dem ſeit 30 jähriger Praxis ſchon Tauſende Ge-

neſung vom ſchweren Bruchleiden verdanken, kann ſtets nur durch unterzeichneten Erfinder die
Doſis à 6 Mark bezogen werden. Zur Heilung eines neuern Bruches genügt eine Doſis, bei
alten oder Doppelbrüchen iſt mehr als eine Doſis nothwendig. Belehrung u. Zeugniſſe erfolgen
jederzeit gratis und franko. Bezahlung bei Beſtellung mit Poſtmandat am billigſten.
Dr. Krüſi-Altherr, Brucharzt, Gais, Et. Appenzell, Schweiz.

Eine neumilchende Kuh mit d. Kalbe Täglich fr. Jauer'ſche Würſtchen

ſteht zu verkaufen in Reideburg 77. C. Fleanseh, gr. Steinſtr. 65.
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Zweite Beilage zu e 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Konſtantinopel, 3. October. Die Entſendung Ali

Nizam Paſcha's nach Egypten erfolgte aus eigener Ent
ſchließung des Sultans, ohne daß das Kabinet befragt wurde.
Ali Nizam hat den Auftrag, die Urſachen der dortigen militäri
ſchen Demonſtrationen zu ergründen. Ali Fuad Bey, welcher
gleichfalls nach Egypten abgegangeniſt, hat eine politiſche Miſſion

er ſoll an den eventuellen diplomatiſchen Pourparlers zwiſchen
den Repräſentanten der auswärtigen Staaten und dem Khedive
theil iehmen und endlich dem Sultan darüber Aufſchluß geben,
weshalb der Khedive es bisher unterlaſſen hat, die Suzeränität
des Sultans dur h eine Reiſe nach Konſtantinopel anzuerkennen.
Mahomed Bey iſt den beiden Abgeſandten des Sultans zur Hilfs
leiſtung beigegeben.

Kairo, 3. October. Dem Khedive iſt heute früh ein
Telegramm des Sultans zugegangen, welches die Befriedigung

des Sultans über die Wendung ausdrückt, die in der Lage der
Dinge in Egypten eingetreten ſei und zugleich die Ankunft zweier
Kommiſſare ankündigt, die dem Khedive zur Seite ſtehen ſollen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 3. October.

Dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenver
ſammlung von Berlin ſind auf ihre an den Kaiſer und an

die Kaiſerin aus Anlaß der Vermählung der Prinzeſſin Vic
toria und der ſilbernen Hochzeit des großherzoglichen Paares ge
richteten Glückwunſchſchreiben ſehr huldvolle Dankſagungen zuge

angen.e Jm königlichen Palais iſt nunmehr die Aufſtellung eines

Fahrſtuhls für die Kaiſein vollendet worden. Derſelbe befindet
ſich zu ebener Erde gleich links im Seitenportal, ſo daß die Kaiſerin
beim Beſteigen bez. Verlaſſen ihrer Equipage im inneren abge
ſchloſſenen Hofe des Palais, ganz unbemerkt vom Publikum, faſt
direct den Aufzug zur Beförderung in ihre Gemächer benutzen
kann, und ſomit das der hohen Frau verbotene Treppenſteigen
hier gänzlich vermieden wird.

Das kronprinzliche Paar iſt heute Abend in Pots
dam wieder eingetroffen. Die Reiſe des Prinzen Wilhelm
nach Tirol iſt in Folge einer Einladung des Herzogs von Koburz-
Gotha zur Theilnahme an deſſen Jagden im Hinterriß unternom-

men worden.
Herr Staatesminiſter a. D. Delbrück iſt nach längerer

Abweſenhett in Berlin wieder eingetroffen.
Der „R. u. St.Anz.“ meldet heute die Ernennung der

Herren Haaſe und Bartſch zu Mitgliedern der Prüfungs-
commiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, ſowie
der Herren Friedrichs und Studt zu ſtellvertretenden Mit
gliedern dieſer Commiſſion. Von den bisherigen Mitgliederu,
bezw. ſtellvertretenden Mitgliedern der Prüfungscommiſſion ſind
die Herren Herrfurth, Barkhauſen und Boſſe von ihren dies-
fälligen Functionen entbunden worden.

Der Reichsſchatz im Juliusthurm zu Spandau
rwird, wie die „Charl. Z.“ berichtet, auf Veranlaſſung der Reichs

ſchuldenTilgungscommiſſion am 5. October an Ort und Stelle
revidirt werden. Von Seiten des Reichstags iſt als Revi
ſionsmitglied Stadtrath Dr. Max Weber aus Charlottenbarg
abgeordnet. Dies Reviſions Mitglied funktionirt als Reichs
tagsmitglied für den bezeichneten Zweck ausnahmsweiſe auch dann
noch, wenn, wie zur Zeit der Fall, die Legislaturperiode des
Reichstags bereits abgelaufen iſt.

Am vorigen Freitag trafen in Spandau die letzten
Gefangenen ein, die von den übrigen Anſtalten an das dortige
ZentralFeſtungsgefängniß abgegeben wurden. Seit dem 24. v.
Mts. kamen täglich kleinere Trupps Gefangener aus den verſchie
denſten Feſtungen Deutſchlands dort an. Es waren dies die wider
ſpenſtigſten Jnſaſſen der Gefängniſſe von Straßburg, Metz,
Mannheim Weſel, Torgau, Glatz, Neiße, Grandenz, die theils
frei, theils geſchloſſen nach Spandau transportirt wurden. Die
Zahl aller daſelbſt jetzt Jnternirten beträgt ca. 380, wovon unge
fähr der zehnte Theil Einzelhaft hat.

Der mecklenburgiſche Landtag tritt am 16. No
vember zuſammen. Das Einberufungsſchreiben lautet im herge-
brachten mecklenburgiſchen Kanzleiſtil:

Der Brand des Moskauer Kauſhofes (Goſtiuoi Dvor).
Telegramme aus Moskau haben in Kürze über die ungeheure

Feuersbrunſt berichtet welche die rieſig n Kaufhallen der alten
Kremlſtadt in wenigen Stunden in Aſche gelegt hat. Nach weiteren
Mittheilungen ſind in dem Kaufhofe über 50 Magazine und Nie-
derlagen ausgebrannt und ſowohl der geräumige innere Hof als
auch die ſchmale Straße zwiſchen der Stadtmauer und den Häuſern
der inneren Stadt ſind fußhoch beſonders mit bunten Kattunreſten
bedeckt. Der Geruch den das brennende Pelzwerk verbreitet iſt

peſtilenzialiſch und erſchwert die Annäherung an die Brandſtätte.
Die Straßen ringsum ſind dicht mit Wagen beſetzt welche hoch
mit den geretteten Waaren aus den benachbarten Läden beladen
ſind. Für manche Kaufleute iſt der Brand ein vollkommener Ruin
geworden, da alle ihre Waaren im Werth von 3--400 000 Rubel
unverſichert ein Raub der Flammen wurden. Zu verſelben Zeit
brannte es auch an zwei anderen Stellen und zwar ebenfalls nicht
unbedeutend im Pretſchinstenski Stadttheile. Man bringt dieſe

Feuersbrünſte mit den Umtrieben der Nihiliſten in Verbindung,
und wird die Unterſuchung der Brandſtätte mit beſonderem
Eifer betrieben um dabei etwaige Spuren einer Brandſtiftung zu
entdecken.

Der Kaufhof, eine Art orientaliſcher Bazar, gehörte zu den
intereſſanteſten Baulichkeiten der halb aſiatiſchen Czarenſtadt. Jn
ſeiner heutigen Geſtalt wurde er zum Theil unmittelbar nach dem
Brande von 1812 aufgeführt. Der Goſtinoi Door iſt dem hei
ligen Thor des Kreml gegenüber gelegen und von der alten Cita
delle durch einen freien Platz getrennt. Der Kaufhof ſetzte ſich aus
einigen zwanzig der Hauptfronte parallellaufenden Straßen, Linien
genannt zuſammen. Jn dieſen engen und düſteren „Linien“
herrſchte der altmoskowitiſche Kaufmann, ſein Geſchäftsraum war
eia offener Laden, der allen Winden offen ſtand und Nachts nur
durch eine Bretterthür und ſtarke eiſerne Stangen verſchloſſen
wurde. Vordem hatten die Kaufleute auch ihre Wohnungen im
Kaufhofe, ſeit Jahren jedoch wohnte Niemand mehr dort da es
verboten wurde, auch nur ein Streichholz in den Hallen anzuzün-
den; es war nicht erlaubt zu rauchen und auch bei ſtrengſter Kälte
nicht zu heizen; in unmittelbarer Nähe des Bazars waren einige
Gaſthäuſer, die allein einen Herd haben durften, um darauf den
Thee zu bereiten. Die Läden wurden bei Einbruch der Nacht ge
ſchloſſen. Jede „Linie“ in dem Bazar hatte ihre Specialität; in

Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklen
burg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. Wir geben euch
hiermit zu vernehmen, daß Wir beſchloſſen haben, einen allgemeinen
Landtag in Unſerer Stadt Sternberg halten und denſelben am
16. November d. J. eröffnen zu laſſen; zitiren, heiſchen und laden
euch demnach hiermit gnädigſt und wollen, daß ihr Abends vorher,
nämlich am 15. November d. J., euch alldort perſönlich einfinden
und, nach gebührender Unmeldung die am folgenden Tage in Unſe-
rem Namen zu publizirende Landtagspropofition deren Capita
im Abdruck hier beigefügt find geziemend anhören, den darüber
zu haltenden gemeinſam.n Berathungen und Beſchlußnahmen bei-
wohnen, auch vor erfolgtem Landtagoſchluſſe ohne erhebliche Urſachen
euch von dannen nicht entfernen ſolr. Jhr mögt nun erſcheinen
und daſelbſt bleiben oder nicht, ſo ſollt ihr in jedem Falle zu Allem,
was auf ſolchem Landtage beſchloſſen werden wird, gleich anderen
Unſerer getreuen Landſafſen und Unterthanen verbunden und gehal
ten ſein. An dem geſchieht Unſer gnädigſter Wille und Meinung;
und Wir verbleiben euch mit Gnaden gewogen. Gegeben durch Unſer
Staatsminiſterium, Schwerin am 26. September 1881. Friedrich
Franz. Buchka. v. Bülow.

Das vom kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amte herausgegebene
neueſte Monatsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs bringt u.
A. eine Statiſtik der Straffälle in Bezug auf die Zölle
und Steuern des Deutſchen Reichs beziehungsweiſe Zollgebiets
für das Etatsjahr 1880/81, beſtehend aus einer Nachweiſung
über den Prozeßſtand und die Verurtheilungen, zu denen die er
ledigten Prozeſſe geführt haben, ſowie einer Nachweiſung über
Confiscationen von Waaren wegen Zolldefraudation. Die Nach
weiſung über Confiscation wegen Zolldefrauden ergiebt, daß
Salz, Tabak, Kaffee, Zucker und Zeugwaaren die hauptſächli-
chen Schmuggelartikel bilden, daß daneben aber auch die Ein
ſchwärzung von Vieh häufig verſucht wird. Ferner läßt ſich aus
der Nachweiſung erſehen, daß von den Grenzen des Zollgebiets
die gegen die Zollausſchlüſſe an Elbe und Weſer beim Schmug-
gelverkehr am meiſten in Betracht kommen und deren Lage die
Zolleinkünfte vermuthlich am ſtärkſten beeinträchtigt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Wien, 2. Oktober. Auch die alte „Preſſe“ giebt in einem
Telegramm aus Petersburg jetzt zu, daß der Czar im Laufe die
ſer Woche nach Warſchau reiſen werde. Vorausſichtlich werde
der öſterreichiſche Kaiſer ebenfalls dahin kommen. Graf Jgna
tieff ſolle mit dem Czaren nach Warſchau gehen. Die Beſtätig
ung der ganzen Meldung iſt allerdings abzuwarten, denn in amt-
lichen Kreiſen ſind noch nicht dergleichen Einzelheiten bekannt. Die

„Neue Freie Preſſe“ behauptet, daß die Regierung im Hinblick
auf die Vorgänge in Crivoscie (worunter wahrſcheinlich die beab
ſichtigte Einführung des Wehrgeſetzes und der angeblich erwartete
Widerſtand der Crivoscianer dagegen gemeint iſt) verſchiedene
Vorbereitungen treffe. Ein Regiment ſoll in Cattaro angekom
men ſein, und mehrere Gebirgsbatterien wurden dort vereinigt.
Ferner ſollen Tragſättel für Saumthiere angeſchafft werden.
Falls beim Geburtstagsfeſt des deutſchen Kronprinzen militäriſche
Deputationen empfangen werden, ſoll laut Meldung einiger Blät
ter eine Deputation des öſterreichiſchen 20. JnfanterieRegiments,
deſſen Jnhaber der deutſche Kronprinz iſt, nach Berlin gehen.

Frankreich.
Paris, 3. Oktober. Die furchtbare Heftigkeit der revolu

tionären Redner der letzten Verſammlungen veranlaßt mehrere
Blätter, auf dieſe Gefahr hinzuweiſen, denn die revolutionären
Vereine orzaniſiren ſich täglich ſtrammer und gewinnen immer
mehr Einfluß. Zwar iſt die Gefahr, ſazt der „National“, noch
nicht dringend, wir haben noch Polizei und Armee, man vergeſſe
aber nicht, daß hier zu Lande der Wahnſinn anſteckend iſt.

Die meiſten Berichte aus Tunis lauten ſehr beunruhigend.
Ali Beys Armee iſt von den Jnſurgenten aufgerieben, nun haben
dieſelben auch noch die Eiſenbahn in ihre Gewalt bekommen. Die
Paſſagiere eines von Ghardimaou nach Tunis abgegangenen und
noch eingetroffenen Zuges fanden alle Telegraphen an der Bahn
abgebrochen, der Bahnhof von Ouedzargua brannte, die Eiſen
bahnbedienſteten ſahen ſich gezwungen zu fliehen.

Jtalien.
Jm Vatikan wird Herr v. Schlözer beſtimmt zum Novem-

ber und zu dauerndem Aufenthalt zurückerwartet. Man ſpricht

der einen fand man nur Pelze, in der anderen nur ſeidene, in der
dritten nur wollene Stoffe. Eine ganze „Linie“ enthielt vorwiegend
Heiligenbilder, zum Theil ſolche von der koſtbarſten Arbeit in Gold
und Silber gefaßt; dieſe Zeile hieß daher die goldene Linie, „Zo
lotaja Linia“ hier lagen auch orientaliſche Waffen und Koſtbar
keiten aller Art zum Verkauf. Jn einer anderen Linie befanden ſich
die Händler mit den verſchiedenen Gegenſtänden für die Emballage.
Die Kaufleute trugen ſämmtlich die altmoskowitiſche Tracht den
Kaftan; ſie hielten ſich vornehmlich hinter den Ladentiſchen auf,
in der einen Hand ſtets die unvermeidliche Taſſe Thee. Der Brand
wird vermuthlich dieſes Stück altmoskowitiſchen Lebens für immer
zerſtört haben man wird ſchwerlich den Aufbau des Goſtinoi Dvor
in ſeiner alten Geſtalt zur Ausführung bringen. Man hat ſchon
ſeit Jahren geplant, den Kaufhof neu auszubauen doch hat bisher
kein darauf abzielendes Projekt die behördliche Billigung gefunden.
Wahrſcheinlich werden ſich die Händler des Goſtinoi Dvor nun in
anderen Theilen der Stadt anſiedeln und ſich dert den Anſprüchen
der modernen Zeit anbequemen müſſen. Damit iſt wiederum ein
weſentliches Stück altruſſiſchen Lebens verſchwunden.

Zum Untergange des Poſtdampfers „Teuton“.
Mit der neueſten Cappoſt ſind Berichte über den Untergang

des Cappoſtdampfers „Teuton“ in London eingelaufen. In der
Hauptſache fügen dieſelben dem, was bereits auf telegraphiſchem
Wege bekannt geworden, nicht viel Neues hinzu, von Intereſſe ſind
indeß die oft rührenden Schilderungen der geretteten Paſſagiere
des verunglückten Schiffes. John Cooper, der ſeine Frau und
Familie verlor, ſchildert die Vorgänge an Bord des Dampfers wie
folgt: „Unſer Schiff ſtrandete um 7 Uhr Abends, und von dieſer
Zeit an bis um 10*,, Uhr thaten wir alles, was in unſerer Macht
ſtand, um es zu retten. Die größte Ordnung herrſchte an Bord.
Die Boote waren alle mit Mundvorrath verſehen und berrit herab
gelaſſen zu werden allein der Capitän zögerte, uns in die Boote
zu bringen, in der Hoffnung, daß das Schiff im Stande ſein werde,

den Hafen zu erreichen. Etwa eine Viertelſtunde vor dem Unter-
gange begab ich mich zu meiner Frau und Familie zurück, nachdem
ich an den Pumpen geholfen hatte. Jch war naß bis auf die Haut
und meine Familie ſtand um mich, als meine Tochter Alice das Lied
Abide with all zu fingen begann, in welches wir alle einſtimmten.
Da ganz plötzlich ging das Schiff kopfüber unter und ſchleuderte
uns alle ins Waſſer. Wir ſanken alle zuſammen, meine Frau und

wieder davon, daß der Papſt die ewige Stadt zu verlaſſen gedenke.
Das kaiſerliche Luſtſchloß Miramare bei Trieſt wird gegenwär
tig in Stand geſetzt. Ein allerdings unverbürgtes Gerücht will

Papſt Leo (2) werde daſſelbe beziehen und zwar Ende
ttober.

Lokales.
Halle, den 4. October.

Den Herren C. Nagel jun. in Trotha und
N. Mehrle hier iſt vom Deutſchen Patentamt ein Patent er
theilt auf Neuerungen in der Saturation ſchwer ſaturirbarer
e ten (Rübenſäfte und Zuckerkalk) Zuſatz zu P. R.
9007.

Mit nächſtem Donnerstag Abend 8 Uhr nehmen im
„Neuen Theater“ die ſo beliebten allwöchentlichen Symphonie
Concerte der 40 Mann ſtarken Capelle des Herrn Stadtmuſik
Direktor Halle wieder ihren Anfang. Auch die Sing-Aca
demie eröffnet nach längerer Pauſe wieder ihre Uebungsſtunden
Dienſtag, den 11. Oktober cr., Nachmittags 5 Uhr, im Saale
der Volksſchule. Geübt wird das „Requiem“ von Cherubini,
welches am 19. November cr. zur Aufführung gelangen ſoll.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt geſtern Abend im Ver
einslokal „Müllers Bellevue“ unter dem Vorſitz des Herrn Kauf
mann Ernſt Rösner ſeine ordentliche Generalverſammlung ab:
dieſelbe beſchäftigte ſich mit der Rechnungslegung und den Vor
ſtandswahlen.

Wie alljährlich, ſo haben auch jetzt wieder die Vorar
beiten zur Bearbeitung des neuen Adreßbuches der Stadt
Halle Seitens der Verlagshandlung und der Redaction begonnen.
Die ſogenannten Hausliſten ſind ausgetheilt worden. Jm Jn
tereſſe der Zuverläſſigkeit des Adreßbuches liegt es, wenn tie
Eintragung der Namen und des dazu Gehörizen mit möglichſt
großer Sorgfalt und Genauigkeit geſchieht.

Die BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn Geſellſchaft veran
ſtaltet zu dem am 12. Octbr. c. in Berlin ſtattfindenden Jahr

markt von hier aus Fahrten zu ermäßigten Preiſen,
wozu Billets vom 10. bis 15. October c. am Billetſchalter zu
haben ſind. Quäſt. Billets berechtigen zur Rückfahrt bis 16.
October c., Freigepäck wird darauf nicht gewährt.

Geſtern Abend entgleiſte zwiſchen Trotha und Wall
witz ein Güterzug, wie wir hören, in Folge eines Schienen
bruchs. Die Vermittelung des Perſonenverkehrs hat dadurch
inſofern eine Störung erfahren, als die von hier aus und umge
kehrt fahrenden Züge an der betreffenden Stelle halten müſſen,
um ihre Paſſagiere aus und in einen drüben wartenden Zug
einſteigen zu laſſen. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht
bei dem Unfall zu beklagen.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 3. Oktober 1881.
Jn Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt
1. Ref. Herr Göcking. Nach H 6 des mit dem Zimmermeiſter

Loeſt und dem Rittergutsbeſitzer Beyer über die Bebauung der ſ. g.Gottesackerbreite unter'm 13. April 1877 abgeſchloſſenen Pertraget,

ſoll unter Anderem die Uebernahme der Straßenbeleuchtung Seitens
der Stadt 3 Jahre nach dem Zeitpunkt erfolgen, wo die Bebauung
einer Straße ſoweit vorgeſchritten iſt. daß die Summe der Front
länge der nach beiden Seiten angebauten Grundſtücke der Straßen
länge entſpricht. Die Herren Loeſt und Beyer hatten unter dem
Hinweis daß ſämmtliche Stratzen der Gottesackerbreite faſt voll
Crig bebaut find, gebeten, die Beleuchtung derſelben ſchon j tzt

eitens der Stadt zu übernehmen. Wenngleich die Vertragsebe-
ſtimmungen entgegenſtehen, ſo ſchien doch die Billigkeit für das Ge
a der Herren Loeſt und Beyer zu ſprechen. Der Magiſtrat be
ürwortete daſſelbe und wies iasbeſondere auch auf das bei Ueber

nahme der Straßenbeleuchtungskoſten auf die Stadtkafſe jetzt übliche
Verfahren hin, doch lehnte die Verſammlung das Geſuch in der
Sitzung vom 14. März er. ab. Herr Loeſt hat das Geſuch jetzt
wiederholt, und theilt der Magiſtrat daſſelbe unter dem Anheimgeben
mit, darüber im Sinne ſeiner früheren Zuſchrift zu befinden. Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Koſten der
Beleuchtung der von Herrn Loeſt auf der ſ. g. Gottesackerbreite her
geſtellten Straßen vom 1. April d. J. ab auf die Stadtkaſſe über
nommen werden.

2. Ref. Herr Steinhauf. Die Anwohner der Kurzengaſſe
Puppendick, Bölke und Lehmann haben ſich bereit erklärt, die auf
850 veranſchlagten Koſten zur Herſtellung eines Kanals in der
beſagten Gaſſe unter der Bedingung zu tragen, daß von ihnen keine

en eeeeeeeeeereereeeere
Kinder in meiner Umarmung gerade ſo wie wir dageſtanden, aber
wir wurden getrennt und ich ſah die Meinigen nicht wieder. Mich
endlich ſelber aufgebend, ſchluckte ich ſoviel Waſſer als möglich, um
ſo raſch wie möglich zu ſterben. Aber ich erinnere mich, daß ich
meine Hände in betender Haltung emporhob und ſagte: „Vater,
dein Wille geſchehe!“, als ich unverzüglich an die Oberfläche ſtieg,
und dann einige Wrackstrümmer ergriff. Später wurde ich von
einem Boote aufgenommen und nach 12ſtündigem Segeln landete
ich hier lebend, aber ganz allein, aller meiner Theuren beraubt.“
Miß Roß, der einzige gerettete weibliche Paſſagier, erzählt, daß
kurz nach dem Mittagsmahle eine Erſchütterung im ganzen Schiffe
verſpürt wurde. Die Paſſagiere empfanden eine vorübergehende
Unruhe, aber die meiſten vermutheten, es ſei ein gewöhnlicher Un
fall, deſſen Folgen ſich bald beſeitigen ließen. Sie wurden auf das
Verdeck gerufen, worauf der Arzt und der erſte Officier ihnen ſagten,
daß keine unverzügliche Gefahr vorhanden ſei und daß ſie ruhig
bleiben möchten, da, wenn das Schiff ſinke, die Boote ſie retten
würden. Zwiſchen 8 und 9 Uhr kamen der Maſchiniſt und der
Heizer auf das Verdeck und ſagten, das Schiff ſtehe in Gefahr zu
ſinken. Dann ſagte der erſte Officier, ſie würden ſich in die Boote
zu begeben haben. Selbſt dann fürchteten die Paſſagiere, obwohl
ſie ſehr erregt waren, nicht ſofort für ihr Leben, da die Boote bereit

gehalten wurden und das Land ſo nahe war. Der Arzt, der voll
kommen kaltblütig und gefaßt war, verſammelte ſie alle auf dem
Hintertheil des Schiffes und ermahnte ſie die Sitze, welche er
ihnen anwies, nicht zu verlaſſen, damit die Frauen und Kinder zu

erſt in die Boote gebracht werden könnten. Er rief aus: „Wenn
irgend Jemand aufſteht, werde ich ihn niederſchlagen.“ Ein Mann
verſuchte ſich zu ſeiner Frau zu begeben, als dieſelbe ihn rief, aber
der Arzt ſtieß ihn augenblicklich auf ſeinen Sitz zurück mit dem
Bemerken, daß die geringſte Unordnung das Umſchlagen der Boote
verurſachen würde, nur wenn ſich alle ruhig verhielten, könnten
ſie alle gerettet werden. Hiernach erhob ſich kein einziger Paſſagier
von ſeinem Sitze, bis er gerufen wurde. Zwiſchen 10 und 11 Uhr
wurden ſie in die Boste beordert. Miß Roß geleitete ein Kind in
das Boot, das ſich an ihrem Kleide feſthielt, und auf die Bitte
eines Paſſagiers nahm ſie einen anderen Säugling mit ſich in das
Boot. Bald darauf ſchlug daſſelbe um. Die Paſſagiere hatten
keinen Abſchied von einander genommen, da ſie alle gerettet zu
werden glaubten.
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Anſchlußgebühren (die ſich auf rund 220 128 139 487 4 be1 n verlangt werden und ihnen die Bauerſparniſſe und
die Anſchlußgebühren zu Gute kommen, die von den Geſchwiſtern
Friedrich einzuziehen ſind. (184 .4 10 Da der Stadt aus
dieſer Anlage, deren Nothwendigkeit nicht z bezweifeln iſt, keinerlei
Unkoſten erwachſen, ſo hat die Baukommiſſion die Herſtellung des
Kanals em e und beantragt der Magiſtrat Ertheilung der Zu
ſtimmung, die Seitens der Verſammlung ertheilt wird.

3. Ref. Herr Weinack. Den Schuhmachermeiſter Schroeder'
ſchen Eheleuten hierſelbſt, Bockshörner Nr. Ib, iſt aus Anlaß ihrer
am 18. September cr. ſtattgehabten goldenen Hochzeit Seitens der
Stadt ein Ehrengeſchenk von 50 gewährt, und beantragt der
Magiftrat, hierzu nachträglich die Genehmigung zu ertheilen. Dies

eſchiehtioe, Herr Görlitz. Die Canaliſirung der Oſtſeite der Mag

deburger Straße von Nr. 27 bis 31a d. i. vor Grundſtücken, die
jetzt in einen Graben der Parallelſtraße vor Freyberg's Garten ent
wäſſern, war für das nächſte Etatejahr in Ausſicht genommen.
Da den Anwohnern die fernere Benutzung des beſagten Grabens

edoch aus ſanitären Gründen Seitens der PolizeiVerwaltung ver
ten werden mußte, ſo verlangt Letztere, daß nach Schluß der Aus

ſtellung bereits mit der Erbauung des Canals vorgegangen werde.
Die Baukoſten ſind auf 1600 veranſchlagt, deren Bewilligun
der Magiſtrat aus Tit. VI. C. 2 beantragt, dabei bemerkend, da
1216 .4 70 X durch Anſchlußgebühren wieder einkommen werden,
ſo daß r Srt mit Opfer von 383 30 X zu bringen hat.
Die Bewilligung geſchieht.5. Ref. z Skrighauf. Das linke Elſterufer des zum Ritter
ute Beeſen gehörigen Mühlholzes und zwar die Strecke oberhalb desPuhlwehrs hie zur Chauſſeebrücke, iſt ſchon ſeit einigen Jahren

unterſpült. Zum Schutze deſſelben ſoll ein Lehmdamm aufgeführt
und durch Weidenpflanzungen befeſtigt werden. Bis zum gewöhnlichen
Waſſerſtande ſoll das Ufer durch Steinſchüttung Schutz erhalten Die
Koſten dieſer Anlage ſind auf 2500 veranſchlagt, deren Bewilligung
auf Tit. VI. C 2. der Magiſtrat beantragt. Die Verſammlung
erklärt ſich mit der vorgeſchlagenen Dammanlage einverſtandeu, er
ſucht jedoch den Magiſtrat, in dieſem Herbſt nur die Steinſchüttung
und die Ausbeſſerung der ausgewaſchenen Stellen vorzunehmen, den
Bahndamm dagegen erſt im Frühjahr. Die erforderlichen Koſten
im Betrage von 2500 .4 werden vorbehaltlich der Rechnungslegung
bewilligt.

6. Ref. Herr Demuth. Der Magiſtrat beantragt, zur Beſtrei
tung der durch die Vorarbeiten zu der bevorſtehenden Reichstagswahl
entſtehenden außersrdentlichen Koſten Druckformulare, Botenlöhne,
Schreibhülfe pp. den Betrag von 550 .4 auf Tit. XVI. C. 2.
des diesjährigen Etats bewilligen zu wollen. Die Bewilligung ge

ieht vorbehaltlich der Rechnungslegung.ſch 7. Ref. Wir n Der Magiſtrat erklärt ſich mit der
Seitens der Verſammlung beſchloſſenen Auflöſung der Schlachthaue-
kommiſſion einverſtanden in der Erwartung, daß die Verſammlung
der Uebertragung der weiteren Vorberathung der Schlachthausange
legenheit an eine neue gemiſchte Commiſſion zuzuſtimmen bereit iſt.
Der Magiſtrat würde ſeinerſeits in dieſelbe 3 Mitglieder deputiren
und beantragt, eine angemeſſen erſcheinende Anzahl Mitglieder der
Verſammlung für dieſe Commiſſion wählen zu wollen Die Ver
ſammlung beſchließt, zu einer neuen gemiſchten Commiſſion für die
Schlachthaus Angelegenheit 7 Mitglieder zu deputiren und die Wahl
derſelben mittelſt Stimmzettel auszuführen. Nach Wiedereinſammlung
und Eröffuung der ausgegebenen Stimmzettel ergab ſich folgendes
Reſultat. Es haben Stimmen erhalten: die Herren Göcking 22,
Schrader 21, Hüllinann 19, Colla 19, Dehne 19, Friedrich 16, Lutze
15, Preßler 13, Hildebrand 11, Görlitz 10, Lwoweki 10, Gneiſt 9,
die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Es ſind mithin die erſtge-
nannten 7 Herren gewählt.

8. Ref Herr Kyritz. Die Koſten der polizeilich angeordneten
Trottoiriſirung 1) des Fußweges an der Südſeite der oberen
ſtraße, zwiſchen der Einmündung der Thurm und Lindenſtraße,
2) des Bürgerſteiges an der Glauchaſchen Schule, ſind auf 990 .4
reſp. 950 veranſchlagt, und beantragt der Magiſtrat deren Be
willigung. Die Bewilligung geſchieht aus Tit. VI. C. 2., vorbehaltiſch der Rechnungslegung.

Jn geſchloſſener Sitzung erklärte die Verſammlung, gegen die de
finitive Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der PolizeiVerwaltung nichts
einzuwenden zu haben und bewilligte ein Anfangsgehalt von 1080 .4
vom 1. Oktober c. ab; ſie wählte: als neuen (9.) Armenvorſteher
für den 3. Bezirk Herrn Kaufmann Aug. Schacht, als Armenvorſteher
für den 13. Bezirk an Stelle des aus dem Bezirk verziehenden
Bäckermeiſters Herrn Hartmann, Herrn Rentier Lange in der Louiſen
ſtraße und als Schiedsmann für den 8. Bezirk, an Stelle des Kauf
mann Schlüter, welcher das Amt krankheitshalber niedergelegt hat,
den bisherigen Stellvertreter Herrn Zimmermeiſter Brügert und alsErſatz für Lepieren Herrn Getreidehändler Heſſe.

StadtTheater.
Der geſtrige Abend brachte uns eine Novität: „Der deutſche

Michel,“ Original-Comödie in 4 Akten von Louis Nötel. Es
iſt ein eigen Ding mit vielen Erzeugniſſen unſerer Tage auf drama-
tiſchem Gebiete: man amüfſirt ſich bei denſelben recht gut; find ſie
aber zu Ende, ſo weiß man oft nicht, in welche Kategorie man ſie
eigentlich bringen ſoll, ob in die des Schauſpiels oder des Luſtſpteis,
in die des Lebenebildes oder der Poſſe. So ähnlich iſt es auch mit
dem „deutſchen Michel“; für ein Luſtſpiel hat er zu viel tragiſche,
für ein Schauſpiel zu viel komiſche Stellen und Situationen.
Darum iſt er wohl auch vom Dichter ſelbſt mit dem dehnbaren
Namen einer Original-Comödie belegt worden. Die Miſchung dieſer
beiden ſo ben genannten Eiemente iſt aber in dem Stücke eine ſo
glückliche, wie man ſie ſelten findet; und abgeſehen von einigen Ue-
bertreibungen und Unnatürlichkeiten wie z. B. der ſteten Verwechſe
lung der Tochter mit der Mutter im 1. Akte, während die letztere
doch dicht dabei ſteht, und anderes, möchten wir dieſe Comodie,
wenn nicht zu dem Beſten, ſo doch zu dem Beſſeren von dem zählen,
was uns die Neuzeit auf der Bühne vorgeführt hat. Von einer,
wenn auch nur kurzen und gedrängten Wiedergabe des Jnhalts
glauben wir abſehen zu müſſen, um unſeren Leſern den Genuß beim
Anſchauen des Stückes nicht zu ſchmälern: wir empfehlen es ihnen
aber als etwas von der gewöhnlichen Schab one vortheilhaft Ab-
weichendes und glauben allen einen genußreichen Abend verſprechen
zu können. Die Dichtung ſelbſt, die uns in den Abſchnitt des
dreißigjährigen Krieges verſetzt, den man den niederſächſiſch-däniſchen
zu nennen pflegt, war mit geößter Liebe und Sorgfalt einſtudirt
worden und wurde demgemäß auch in zufriedenſtellendſter Weiſe bis
zum Schluſſe durchgeführt, wenn auch dieſer ſelbſt vielleicht im Jn-
terefſe der Aufmerkſamkeit der Zuſchauer eine Kürzung erfahren
könnte. Jeder Einzelne war und das gilt auch von den Neben
rollen ganz und voll an ſeinem Platze und gelangen daher auch
die Volksſzenen im Allgemeinen in überraſchend gutem Maße. Die
Rolle des Königs Chriſtian des IV., eines der beſten däniſchen Re
genten, lag in Herrn Ackermann's erprobten Händen, und führte
dieſer ſie den Jntentionen des Dichters gemäß aus. Den Hans
Michel von Obentraut, den ſogenannten deutſchen Michel“, das
Prototyp des deutſchen Volkes in allen ſeinen Vorzügen und Schwä
chen hatte Herr Director Gumtau ſelbſt übernommen, der es meiſter-
haft verſtand, dieſer jeden echten Deutſchen von vornherein ſchon
unwiderſtehlich anmuthenden Figur Leben und Naturwahrheit einzu
hauchen; namentlich verdient außer manchem Anderen noch ganz
beſonders hervorgehoben zu werden ſein männlich-kräftiges Hervor
kehren deutſchen Weſens und deutſcher Eigenart dem Könige Chriſtian
gegenüber ſowie ſein ſo überaus charakteriſtiſches, verſtändnißinnig-
verſtändnißloſes Spiel im letzten Akte. Herr Leichert und Herr
Wirth gaben ſeine beiden Freunde und Kriegsgenoſſen, beide Ab-
bilder und Gegenſtücke des deutſchen Michels in einer Perſon; jener
den von ihm väterlich geliebten Fähnrich Konrad von Frankenſtein,
dieſer den Wachtmeiſter und Dutzbruder ſeines Generällieutenants
Philipp Bufeck, und entledigten ſie ſich ihrer Aufgabe mit großem Geſcheck,
letzterer nicht ohne den Komiker bisweilen ſogar ein wenig zu ſtark

herauszukehren, was aber der Geſammtwirkung des Ganzen über
haupt durchaus keinen Abbruch that. Die Herren Plaſchke und Löwe
vertraten den ziemlich farbloſen Bürgermeiſter Gerhard Quade und
den etwas windigen Ratheſchreiber Stichier nicht übel, wenn man
auch dem erſteren am Schluſſe ſeiner Expektorationen mehr Ruhe
und Geſetztheit gewünſcht hätte. Frl. Winkler bot uns als des
deutſchen Michels Jugendliebe, Katharina von Folxem, in feinfüh-
liger Darſtellung das Bild einer wackeren Bürgerin, Mutter und

ihr als die ihrer Mutter zum Verwechſeln ähnliche Tochter Kathrein
möglichſt nahe zu kommen. Zum großen Theile gelang ihr dieſes
auch, nur war die Sprache nuch etwas zu ungleichmäßig; ſo ſprach
Re im 1. Akte theilweiſe zu pathetiſch, während ſie es im letzten

mehrfach faſt gänzlich an Betonung fehlen ließ. Jm Allgemeinen
aber glauben wir der noch ſehr jungen Künſtlerin auch nach ihrer
geſtrigen Leiſtung bereits ein ſehr J Prognoſtikon für die Zu
kunft ſtellen zu können. Außer den bisher Genannten verdient noch
anz beſondere Erwähnung Frl. Riondé, die als Wirthſchafterin

riſtiane Müller gewiſſermaßen das Pendant zum Wachtmeiſter
Buſeck bildet und im Verein mit demſelben zu einer Reihe köſtlicher
Szenen Anlaß giebt. Auch die übrigen Rollen befanden ſich, wie
das ſchon oben angedeutet iſt, in guten Händen und gaben zum
Theil ſogar recht brav Frl. Hildebrand Adolfine Quade, Frl.
Leichert Barbara Wolf, Frl. Kinſing Marie Piethan, Frau Bach
die Magd Juliane, Herr Normann den Hauptmann der Stadt

Wolf, Herr Wilhelmi den Johann Piethan, Herr König
en Peter Lütje, Herr Burchardt, dem aber das Judeln noch nicht

ſo recht gelingen wollte, den Rebbe Liebmann. Ehe wir unſere
heutige Beſprechung ſchließen, können wir nicht umhin, verſchiedener
Neuanſchaffungen zu gedenken, mit denen uns Herr Direktor Gumtau
neuerdings erfreut hat. Dahin gehört zunächſt die geſchloſſene
Dekoration des 2., 3. und 4. Aktes im geſtrigen Stücke, die erſte,
die wir in dieſer Art auf unſerer Bühne haben, darſtellend
ein ſaalähnliches Zimmer im rer Renaiſſanceſtil mit daran
ſtoßendem kleineren, ein wahres Meiſterſtück des Theater Malers
Herrn Oertel; ferner ein ganz neuer Teppich von ausgiebigſter
Breite und ſo und ſo viele vom Obergarderobier Herrn Seebach neu
angefertigte prächtige Coſtüme, woran wir wohl gleich die durch jene
geſchloſſene d. h. nicht durch Couliſſen hergeſtellte, ſondern aus einem
einzigen großen Ganzen beſtehende Zimmerd.koration bedingte An
bringung verſchiedener Oberlichter anſchließen können.

Die Stempelfreiheit von Rechnungen im Waarenhandel.
Auf vielfach an uns gerichtete Anfragen erwidern wir hiermit,

daß alle echten Rechnungen im Waarenhandel, gleich
viel von welchem Betrage, von der Reichsſtempelabgabe aus
geſchloſſen ſind. Wenn die Form der Rechnung indeß nur gebraucht
wird, um die ſtempelpflichtige Schlußnote pp. zu erſetzen, alſo den
Abſchluß oder die Prolongation eines Waarengeſchäftes zu beurkun-
den, ſo unterliegt (wenn der Werth des Gegenſtandes des Geſchäftes
1000 Mark überſteigt) eine ſolche Rechnung zweifellos derſelben Stem
pelabgabe wie die Schlußnoten und die anderen unter 40 des Tarifs
demſelben Zweck dienenden BVeurkundungen.

Halle alS., den 4. October 1881.
Die Handelskammer.

Die Vertzeilnung der Staatsmedaillen an die Ausſteller
der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle.
Der Buchdruckerei und Buchhandlung des Waiſen

hauſes zu Halle a. d. S und der gräflich Stolberg-Wernige-
rodeſchen Factorei zu Jlſenburg iſt die Medaille mit der
Umſchrift „für gewerbliche Leiſtungen in Gold verliehen
worden, ebenſo den Champagnerfabrikanten Kloß und Förſter
zu Freyburg a. U., der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bau-
enden Gewerkſchaft zu Eisleben, dem Maſchinenfabrikanten
3 Gruſon zu Buckau bei Magdeburg, den Armaturfabrikanten

chäffer u. Budenberg zu Buckau bei Magdeburg, den Weberei-
u Zörbig. Der halleſchen
ichaelis u. Co. zu Halle a,

beſitzern L. Peters und Comp.
Actien-Bierbrauerei von E.
d. S., den Eismaſchinenfabrikanten Vaaß u. Littmann zu Halle
a. d. S., der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft za Halle
a. d. S., dem Eiſenhütten- und Emaillirwerk zu Tanger-
hütt e bei Magdeburg der chemiſchen Fabrik von Engelke und
Krauſe zu Trotha, den Greppiner Werken zu Greppin bei
Bitterfeld, der Wagenfabrik von Kopf Fuchs und Rauſch zu
Halle a. d. S., dem Director Weiß zu Erfurt. den Fabrikanten Fr.
Nietſchmann Söhne zu Halle a. d. S., dem Sattlermeiſter
C. Schlüter zu Halle a. d. S., dem Kinderwagen- und Stuhl
fabrikanten Näth er zu Zeitz, dem Hutfabrikanten Th. Du tzſchky,
z. Magdeburg, dem Kürſchnermeiſter E. Jaco b zu Halle a. d. S.
en Buchdruckereibeſitzern A. und R. Fab er zu Mardeburg, dem

Uhrmacher Aug. Müller zu Hettſtedt, dem Uh macher F. May zuHalle a. d. S., den Planoſuteſabi lauten F. Haenel u. Sohn zu

Naumburg a. d. S., dem Muſikinſtrumentenmacher E. Kruspe zu
Erfurt, dem Spritz. nfabrikanten H. Bräunert zu Bitterfeid, dem Hei
unys u. Ventilationsanlagefabrik. H. Lieba u zu Magdeburg Suden
urg iſt dieſelbe Medaille in Silber verliehen. Dem Spiritus u. Hefen

fabrikanten Haring, Ehrenberg u. Co. zu Halle a. d. S. den
Zuckerfabrikanten Bennecke, Hecker u. Co. zu Staßfurt, der Aktien
Malzfabrik Landsberg, Reg.Bez. Merſeburg, der Geſellſchaft
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge, dem Alaunfabrikanten
Fr. Müller zu Eisleben dem Lackfabrikanten J. F. Glorius zu
Magdeburg, den Splauer Thonwerken zu Splau bet Schmiede-
berg, dem Herrn Karl Brünning zu Wernigerode, dem Maſchinen
fabrikanten Chr. Kind zu Halle a. d. S., der Halleſchen Maſchinen
fabrik und Dampfkeſſel-Armaturenfabrit von Dieker u. Werne
burg zu Halle a. d. S. dem Kunſtſchloſſer Rudolf Müller zu
Halle a. d. S. dem Geloſchrank-Fabrikanten Rudolf Speck zu
Halle a. d. S dem Ofenfabrikanten C. Böhme zu Halle a. d. S.,
dem Ziegeleibeſitzer Alb. Schaaf zu Halle a. d. S. dem Dampf-
böttchereibefitzer 5 A. Aurin zu Nordhauſen, dem Tiſchlereibefitzer
C. Helmholtz zu Magdeburg der Halleſchen Spielkartenfabrik von
Ludwig u. Schmidt zu Halle a d. S. dem Lederfabrikanten C.
Koch zu Magdeburg dem Hanf und Drahtſeilereibeſitzer Adolf
Beſtehorn zu Halberſtadt, dem Gurten und Schlauchfäbrikanten
W. Kux zu Halberſtadt, dem Webereibeſitzer H. Rötrig zu Mühl-
hauſen i. Th dem Schneidergeſchäftsinhaber J. Weil zu Magde
burg, den Kleidungsgeſchäfteinhabern Hampke u. Co. zu Halle a. d. S.,
der Modiſtin Auguſte Höhne zu Halle a. d. S., dem Schuhmacher
meiſter Ch. Strohmeyer zu Nordhauſen dem Phorographen F.
Tellgmann zu Mühlhauſen, dem Photographen K. Feſtge zu
Erfurt, dem Photographen O. Wiegand zu Zeitz, dem Buchdruckerei
beſitz r O. Hendel zu Halle a. d. S., dem Mechaniker C Nockler
zu Halle a. d. S. dem Pianofortefabrikanten Lemcke u. Ehren
berg zu Schkeuditz, dem Jngenieur Otto Groos zu Halle a. d. S.,
Fabrikdirektor L Grotowsky zu Köpfen bei Weißenfels, dem Bild
hauer und Zinngießer Guſt. Glück zu Halle a. d. S., dem Tiſchler
meiſter A. Preller zu Halle a. d. S., dem Herrn J. M Reichardt
zu Halle a. d. S., dem Fabrikanken Laßmann zu Halle a d. S. iſt
dieſelbe Medaille in Bronze verliehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K WMerſeburg, 4. October. Der PianoforteFabrikant

Herr C. R. Ritter hierſelbſt, welcher auf der Halliſchen Ge
werbe- und Jnduſtrie- Ausſtellung ausgeſtellt hatte und, neben
bei bemerki, auch eine Niederlage ſeiner Fabrikate in Halle,
Leipzigerſtraße, beſitzt, hat neuerdings vom Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe in Berückſichtigung der Vorſchläge des
Vorſtandes der Halliſchen Ausſtellung die von dem hochſeligen
Könige Friedrich Wilhelm IV. geſtiftete „Preismedaille für ge
werbliche Leiſtungen in Bronce erhalten. Der hieſige
Schumannſche Geſangverein hat nach ſeinen längeren Sommer-
ferien ſeit einizen Wochen die Uebungen wieder aufgenommen
und wird in nächſter Zeit „den Samſon“ zur Aufführung brin
gen. Am vergan,enen Sonnabend, d. 1. Oct., trafen die
„VierjährigFreiwilligen“ des Thüringiſchen Huſaren-Regmts.
Nr. 12 hierſelbſt ein, und wurde der größere Theil derſelben
den 3. hier garniſonirenden Escadrons überwieſen der übrige
nach Weißenfels zu den beiden anderen Escadrons befördert.
Während in anderen Orten gegenwärtig vielfach in Wahlange-
legenheiten eifrig agitirt wird, iſt in unſerer Stadt bis jetzt in
Bezug hierauf merkwürdiger Weiſe noch Alles ſtill, reſp. ent
zieht ſich wenigſtens der Oeffentlichkeit.

Von der Geiſel, 3. October. In den patriarchali
ſchen Zuſtänden des Landlebens bilden Geiſtliche und Lehrer mit
den durch ſie geleiteten Jnſtituten immer noch die Centren des

Geiſtes und Gemüthslevens. Es war daher auch ein aufregen
des Ereigniß, als nach halbjähriger Vacanz der Pfarrſtelle in

Groß und Kleinkayna der neue Seelſorger, Herr Paſtor Brück-ktugen Hausfrau, und Frl. Randow bemühte ſich aufs R. dlichſte, t ſers r
ner, daſeibſt mit Familie einzog. Jung und Alt aus beiden Kirch

Paſtor Wagner- Braunsdorf ſowie Herr Lehrer BeyerGr. Kayna
begrüßten die Ankommenden in herzlichen Anſprachen. Jn Er

dörfern ſtrömte dem Zug nach Merſeburg entgegen und Herr und fanden ſich vielſeitig

innerung an die ausgezeichnete Probepredigt des Ankommenden
hatten die Pfarrkinder es ſich nicht verſagen können, ihre Zu
neigung und Freude durch Geſchenke auszudrücken und überreich
ten ſpäter im Pfarrhofe durch Deputationen einen Regulator, 2
werthvolle Rohrſtühle und ein ortsübliches Geſangbuch in Pracht
einband. Die nun folgende Dankrede des Beſchenkten verbreitete
ſich über die ethiſchen Aufgaben des chriſtlichen Predigers der
Gegenwart und verſetzte durch ihre Wärme und Herzlichkeit alle
Anweſenden in die gehobenſte Stimmung. Die feierliche Amts
einführung in der Kirche zu Kleinkayna fand am XV. p. Tr.
durch den Sup. Dr. Jahr aus Weißenfels in Aſſiſtenz mehrerer
Geiſtlichen ſtatt.

S Friedrichroda i. Th. 3. Oktober. Als vor einiger
Zeit das beſtimmte Gerücht auftauchte, unſere hohe Staatsregie

rung wolle die Gotha-Ohrdrufer Bahn mit der ArnſtadtJlme
nauer und Erfurt Suhlaer Bahn durch eine Eiſenbahn von Ohrdruf
nach Elgersburg verbinden, hat ſich ſofort, wie verlautet, eine
Berliner Commanditgeſellſchaft dieſes außerordentlich günſtigen
und wichtigen Projectes, beſonders für die Bewohner des Thü
ringerwaldes, zu Nutzen gemacht, indem ſie das ganze Terrain
der Aue bei Georgenthal, 1*/, Stunde von Friedrichroda, mit
ſämmtlichen auf dieſen ſtehenden Hotels und Villen käuflich er
worben haben ſoll, um Georgenthal zu einem Luftkurorte erſten
Ranges zu erheben. Die Baulichkeiten zu einem prachtvollen
Kurhauſe ſollen auch ſchon an Unternehmer vergeben ſein.
Unſer nachbarlicher Badeort Tabarz hat Dank gnädigſter
Staatshilfe jetzt auch eine neue Leichenhalle, ähnlich der unſe
rigen erhalten.

Gotha, 3. October. Eine beachtenswerthe Würdi
gung treuer Dienſte erfuhr dieſer Tage die ſeit 25 Jahren in der
hieſigen Vorſtadtſchule als Caſtelanin fungirende Jungfer Sammt
dadurch, daß anläßlich dieſer Jubiläumsfeier das Bürgerſchullehrer
Collegium eine Collecte veranſtaltete, deren Ergebniß der Jubilarin
durch Herrn Schuldirector Dr. Zſchäch unter entſprechender An
ſprache überreicht wurde.

Für Militäranwärter im Bezirk des 4. Armeecorps
iſt folgende Stelle vacant: Delitzſch. Polizeiſergeant, 900
jährlich und freie Wohnung, auf Lebenszeit, muß gedienter Unter
officier ſein, gute Handſchrift und Nüchternheit beſitzen; Be
werbungen an den Magiſtrat zu Delitzſch.

Wie aus Sangerhauſen geſchrieben wird, paſſirte daſelbſt
am 3. d. der ungariſche Graf Nag y mit ſeinem Viergeſpann die
Stadt. Graf Nagy fährt von Norderney nach Wien. Bekannt
lich hat dieſer ſonderbare Herr es ſich in den Kopf geſetzt, nicht
auf der Eiſen bahn zu fahren.

Das Comité für die Erbauung der Eiſenbahn Quer
furt Oberröblingen hat vergangenen Freitag Sitzung ge
halten und beſchloſſen, eine Deputation nach Berlin zu entſen
den, welche bei dem Miniſter für öffentliche Arbeiten, Maybach,
im Sinne einer beſchleunigteren Förderung des Unternehmens
vorſtellig werden ſoll.

Der Schriftſteller Richard Glaß in Altenburg feierte
am 1. d. M. fein 50jähriges Jubiläum als Schriftſteller. Der
73 jährige Greis erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit und iſt heute
auch noch eifrig literariſch thätig.

t Der „DorfZtg.“ geht aus Chajari in Argenting (Süd
Amerika) das folgende vom 26. Auguſt datirte Schreiben zu:

„Am 13. Auguſt Abends verließ Heinrich Fleiſchhauer ſeine
Haus verFamilie, um in den Wald zu gehen kaum hatte er ſein

lafſen, als zwei Banditen (Gauchos) die Familie überfielen und Frau
Fleiſchhauer aus Gehlberg (Thüringen) und Hofmann aus Jena,
jeden mit 16 Meſſerſtichen, ſowie einigen Hieben auf den Kopf, er
mordeten. Sie wurden am 14. Auguſt fruh todt gefunden. Auch
100 Thaler oder 350 deutſche Reichswährung nebſt Flinte und
allem, was ſich im Hauſe befand, war verſchwunden nur noch eine
Pfeiſche (7) hatten ſie vergeſſen, welche unter der todten Frau ge
funden wurde.
Lande, war geſonnen, in dieſen Tagen ſeine alte Heimath wieder
aufzuſuchen, die 100 Thaler, die er mit Pete Mühe in 2 Jahren
verdient hatte, ohne einen Pfennig zu gaſtiren hatten jedenfalls
die Mörder gereizt und waren die Veranlaſſung zu ſeinem Tode.
Von den Thätern haben wir bis heute keine Ahnung, obgleich es
leicht geweſen wäre, ſie zu fangen, aber wer die Argentiniſche Polizei
kennt, wird ſich ſein Gutes denken wenn ein Deutſcher einen ſieht,
hat er ſchon genug. Dieſes aus der Kolonie Villa Libertori Entre
Rios Republique Argentina.“

t Aus Thüringen wird geſchrieben: Jmmer mehr Leute
in Thüringen ſehen ein, wie praktiſch der Geſchworenen
Entſchädigungsverein in Gotha für ſie iſt. Er iſt daher in
den letzten Jahren anſehnlich gewachſen. Die Beiträ,e ſind ge
ring, die tägliche Vergütung für Solche, die zu Geſchworenen
ausgelooſt ſind, 5./4 in dieſem Jahre. Das iſt ein hübſcher
Beitrag zu den Koſten des Amtes, das, wie jetzt in Meiningen,
die Geſchworenen wochenlang in Anſpruch nimmt.

Jahresverſammlung des Peſtalozgi Vereins der

Provinz Sachſen.
Magdeburg, 4. October. Das Localcomité hat zur allge

meinen Zufriedenheit die Vorarbeiten beendet, namentlich auch, was
als neu hervorzuheben iſt, eine Mitgliederliſte der Angemeldeten auf
geſtellt und den Gäſten ausg. händigt. Die Delegirten-Verſammiun z
des Pr. Lehrervereins wurde um 5 Uhr geſtern im „weißen Bär“
durch den Vorfſitzenden, Lehrer Roſtmann Magdeburg, eröffnet Zu
Schriftführern wurden die Herren Strebe-Buckau und DobertMagde
burg erwählt. Die Kaſſe hat eine Einnahme von 804 Mark,
eine Ausgabe von 497 Mark gehabt. Die Wilhelm-Auguſta-
Stiftung hat einen Fond von 2612 .4 erreicht. Zu Kaſſen Revi
ſoren wurden Hetzer und Richter-Eisleben ernannt. Der Antrag auf
eine Petition über die obligatoriſche Einführung vo Entlafſungs
zeugniſſen in der Volksſchule wird von Wolf Delitz befürwortet und
kam zur weiteren Debatte, an welcher ſich Schiöder-Magdeburg,
Schäfer Redekin, Helmke- Magdeburg betheiligten. Er wurde
angenommen. Zum Statut der Wilhelm Auguſta Stiftunergriff Andreas Schröder Magdeburg das Wort und ob
einen kurzen hiſtoriſchen Bericht. Das Statut wurde berathen,
nachdem Hering Magdeburg einige Notizen über die Emeritenkaſſe
gegeben. Er wünſchte eine ganz neue Verwendung wogegen ſich
Henecke, A. Schröder Lingner und Schäfer-Redekin erhoben. Das
Statut wurde e mit geringen Abänderungen angenommen.
Die Debatte über die Uebernahme der genannten Lehrmittel aus
ſtellung wurde von Henecke-Mag eburg eingeleitet. Zien-Erfurt war
gegen die Uebernahme wogegen Schäfer Redekin in humo
riſtiſcher Weiſe den Antrag befürwortete. Auf Antrag Wießners
wird die Beſchlußfaſſung vertagt. Ueber die folgende Tages
ordnung entſtand eine längere Debatte. Der Profeſſor Semmler in
Hannover ſoll aufgefordert werden, ſeinen Vortrag über den Be
amtenverein zu halten. Die Begrükung im „Hoffäger“ fand nach
8 Uhr durch Rektor Hagemann ſtatt, worauf der Geſang mehrerer
vorzüglichen Männerchöre fotgte.

Nach der Begrüßungsrede des Rectors Hagemann und dem vor
züglichen Vortrag mehrerer Chorlieder, Solis und Duetten unter
Leitung des Lehrers Wehe im Hoffäger geſtern Abend begrüßte der
Lehrer Simon aus Wernigerode den Peſtalozzi-Verein, der dort im
vorigen Jahre getagt, verlas auch ein ihm übergebenes Gedicht und
überreiate ein auf dem Brocken gepflücktes Bouquett dem Vorſitzen
den des Vereins, Lehrer RiedewaldHalle, der dafür ſeinen Dank aus
ſprach und den Herrn aus Wernigerode bat, den freundlichen und
gaſtfreien Mitgliedern noch einmal Dank und Gruß ausſprechen zu
wollen. Die Verſammlung im Hoffäger war eine ſehr zahlreiche,Selegengen a alte Bekanntſchaften zu er

neuern. Es traten ſich viele Geſichter gegenüber, die ſich ſeit 30——40
Jahren nicht wieder geſehen hatten. eitere Anſprachen wurden
nicht gehalten.

Hofmann, Schuhmacher erſt 2 Jahre in dieſem
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Vermiſchtes.
Ein aſtronomiſches. Curioſum.] Mit welchen unbe

rechenbaren Factoren der Aſtronom ſich abfinden muß, beweiſt
folgendes Beiſpiel: Der renemmirte Gelehrte Trouvelot ſah, wenn
er die Sonne und namentlich den Sonnenrand mit dem Spectro
ſkop beobachtete, wiederholt ganz unerwartete Erſcheinungen (hell
aufblitzende Spectra). Er berichtete darüber in einem öffentlichen
Blatte, man zerbrach ſich den Kopf über die Urſache und ſuchte ſie
zunächſt natürlich in Vorgängen auf der Sonne, die an ſich noch
unbekannt ſein müßten. Dem gegenüber glückte nun einem ande-
ren Aſtronomen, Tacchini, der Nachweis, daß die ganze räthſelhafte
Erſcheinung von vorüberfliegenden Vögeln herrührte, die nicht
direct zwiſchen Fernrohr und Sonne durchſtrichen, ſondern ſo, daß
die Sonnenſtrahlen von ihrem Gefieder nach dem Beobachter hin
reflectirt wurden. Wem fällt da nicht das Goe.he'ſche Wort ein:
„Und ſo wäre manches Wunder wie a b ab auszuſprechen 2c.

Kleine Urſache.] In Lindenthal, iner Vorſtadt ven
Köln, traf am 3. d. Abends ein dortiger Einwohner ſein Dienſt
wädchen bei einer kleinen Veruntreuung an. Er drohte, die
Pelizei zu rufen, und ſchloß das Mädchen auf dem Zimmer zweiter
Etage, in welchem es ſich befand, ein. Der Maun führte auch
wirklich ſeine Drohung aus. Als er aber mit einem Polizeibeamten
eintraf, riß das Mädchen das Fenſter des Zimmers auf und ſprang
hinaus man fand es unten als Leiche liegen.

(Selbſtmordeandidaten], vie ſich gegenſeitig das Leben
retten. Aus Villach ſchreibt man der „Klagenfurter Zeitung vom
29. v. Mts. „Ein hier beſchäftigter 30 Jahre alter Mann machte
dieſer Tage in Begleitung ſeiner Geliebten einen Spaziergang
längs der Drau. Unterwegs entſpann ſich Eiferſuchts halber
zwiſchen Beiden ein Streit. Sie überhäufte ihn mit Vorwürfen
und ſprang ſchließlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Strem.
Er aber ſtürzte ihr nach und rettete ſie vor dem Ertrinken. Als
nun Beide durchnäßt am Ufer ſich gegenüberſtanden, hatte das
Mädchen kein Wort des Dankes; es brach vielmehr derart in Ver
wünſchungen aus, daß der junge Mann ſchließlich Urſache zu haben
glaubte, nunmehr ſelbſt die Unerträglichkeit des Lebens durch einen
Sprung in die Drau zu manifeſtiren. Als ſeine Geliebte ihn aber
mit den ſchmutziggrauen Wellen mühſam kämpfen und in Todesge
fahr ſah, erwachte in ihr der Wunſch, ihn doch am Leben zu erhalten,
und feſt und entſchloſſen, ſtürzte ſie zum zweiten male in das naſſe
Element, aus dem ſie bald darauf mit dem Undankbaren wieder
ans Ufer kam.“

Civilſtands-Regiſfter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. Oktober 1881.

Aufgeboten: Der Schneider W. Seyferth, Charlottenſtraße 1,
und L. Hellwing, Lindenſtraße 7. Der Zimmermann C. Schmidt
und W. Bornſchein, Klausthorvorſtadt 10. Der Fabrikarbeiter A.
Zieſenhenne Mühlweg 13, und E. Arndt, Gütchenſtraße 21. Der
Sergeant C. Neubauer, Henriettenſtraße 4, und H. Eiefeld. Hen-
riettenſtraße 16. Der Arbeiter O. Kleine und A. Mehlie, Magde
burg. Der Fabrikarbeiter A. Fiedler und H. E. Wagner, Bitter
feld. Der prakt. Arzt Dr med. C L. P. Bombach, Dommitzſch,
und A. M. E. Bombach, Elbing.

Eheſchließzungen Der Schneider F. Vohne, Mittelſtraße 14,
und A. Hoffmann, Kapellengaſſe 7.

Ceboren: Dem Schloſſer H. Lippold ein Sohn kleine Brau
hausgaſſe 13. Dem Maler G. Hänſch ein Sohn, Blücherſtraße
Ein uneyel. Sohn, Beeſenerſtraße 3. Dem Kaufmann C. Oſt
Zwillings Sohn und Tochter, Liebenauerſtraße 16. Dem Bahn
arbeiter L. Harre ein Sohn, Mühlrain 2. Dem Maurer F.
Weickardt ein Sohn, große Ulrichsſtraße 51. Dem Weißgerber H.
Stehr ein Sohn, Fiſcherplan 3. Dem Maſchinenmeiſter A. Eich
horn ein Sohn, Wörmlitzerſtraße 4. Dem Kutſcher F. Weger
eine Tochter, Spitze 13. Dem Maſchinenwärter P. Meyer ein
Sohn, Mühlgaſſe 8. Dem Kreisſtkretär R. Lützkendorf eine

er 13. Ein unehel. Sohn, Steinweg 6.
Dem Kupferſamied H. Anderſſon eine Tochter Licbenauerſtraße 50.

Bureaudiener raße 13Dem R. Oehlmann ein Sohn, Lindenſtraße 13.
Geſtorben: Der Handarbeiter Franz Gebhardt, 37 Jahr 1

Monat 17 Tage, Nephritis, königliche Klinik. Des Handarbeiter
J. Pfund Tochter Hedwig 1 Jahr 3 Monat 15 Tage, Atrophie,
Saalberg 8. Der Bergarkeiter Friedrich Weber, 62 Jahr 1 Monat
16 Tage, Wirbelfrak:ur köniſßliche Klinik. Der Kaufmann Max
Morgen, 30 Jahr 2 Mrnat 8 Tage, Diabetes, Wettinerſtraße 19.S Ser Handarbeiter Hermann Radlach, 29 Jahr 3 Monat 5 Tage,

Verbrennung, königliche Klinik. Des Buchbindermeiſter E. Gaſper
Sohn Hermann, 1 Jahr 10 Monat 7 Tage, Meningitis, große
Ulrichsſtraße 48. Des Schuhmachermeiſter G. Wohlgemuth Ehe
frau Bertha geb. Löchner, 57 Jahr 7 Monat 17 Tage, Gebärmutter
krebs, kleine Klausſtraße 13. Der Privatmann Andreas Dietz
84 Jahr 9 Monat 21 Tage, Altersſchwäche, große Wallſtraße 39.

Des Handarbeiter Th. Baaſch Tochter Hedwig 3 Monat 11 Tage,
Brechdurcfall, Saalberg 21. Des Lehrer R. Tittel Ehefrau
Torothee Auguſte geb. Schliack, 51 Jahr 9 Monat 26 Tage, Lungen-
ſchwindſucht, Lirbenauerſtraße T. Des Kaufmann C. Oſt Sohn,
2 Tage, Schwäche, Liebenauerſtraße 16. Des Maurer F. Weickardt
Sohn. todtgeboren, große Ulrichsſtraße 51. Des Kohlgärtner F.
Keidel Tochter Minna, 8 Tage, Krämpfe, Diemitz. Des Locomotiv
führer Ph. Kraft Tochter Katharina, 2 Jahr 2 Monat 29 Tage Diphthe-
ritis, Wuchererſtraße 16. Des Tiſchler A Hädicke Tochter Minna,
5 Monat 28 Tage, Atrophie, Spitze 33. Des Handarbäter W.
Wagenknecht Sohn Hermann, 5 Jahr 18 Tage, Bräune, Diemitz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3 bis 4. October.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Nienſtädt a. München. Hr. Baron
v. Salbach m. Bed. a. Frankfurt. Hr. GenAgent Wolf m. Gem.
a Bautzen. Hr. Oberlehrer Schmelzer m. Gem. a. Bamberg. Hr.
Oekon.Jnſpector Hercke m. Fam u. Bed. a. Halle. Hr. Techniker
Nickhorn a Aachen Frl. Gehtmann a Weimar. Hr Referendar
Jacobi a. Magdeburg Hr. stud. jur. Schüler a. Breslau. Die
Hrrn, Kaufl. Neumann a. Hemburg, Schreiter a. Kirchberg, Röder
a. Altenburg, Föhring u. Goldſchmidt a. Leipzig Reinhard a.
Döbeln, Münch a. Berlin, S. Giohmann a Weißenfels, Fuchs a.
Bebra.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Leipzig, Schmidt
a. Hannover, Ebert a. Mühlhauſen, Paſchke a. Berlin, Rothnik a.
Cöthen Schneidewind a. Chemnitz, Gruno a Eisleben, Schockert a.
Dresden. Gutsbeſ. Blumentritt a. Oſterode. Fabrikant Schenk u.
Fabrikant Klinkhardt a. Chemnitz Stud. med. Hennig a. Leipzig.
Paſtor Wallſtab a. Wittenberg. Baumeiſter Mäder a. Mühlhauſen.
Ingenieur Munkelt a. Bremen Rentier Heinroth a. Leipzig. Hr.
Hot lier Sauerſtedt a. Frankfurt. Buchhändler Blauhof m. Fam.
a. Rotenburg. Mühlenbeſ. Ackermann m Frau a Ludwigshafen.
Oberlehrer Thomas a. Staßfurt. Landwirth Ermiſch m. Sohn a.
Moskau.

Stadt Hamburg. Hr. Baron Kneſebeck a. Berlin. Dr. med.
Bornhaupt a. Petersburg Frau Zimmermann m. Fam. a. Sälz-
münde. Hr. Graf Nacko m. Bedienung a. Ungarn. Hr. Fabrikant
Lüſ. mann m. Frau u Hr. Fabrikant Vötter m. Sohn a. Gotha.
Die Hrrn. Kaufl. Haberkorn a. Leipzig, Callinich a. Halberſtadt,
Müller a. Qedenburg, Weiffenbach a. Jngelheim, Krauſe a. Berlin,
Dönneweg a. Hagen, Hattendorf u. Spielmeyer a. Berlin, Oſtwald
u. Lindä a. Magdeburg,

Coldner Ring. Die Hrrn. Kaufl Danker u. Landsberger a.
Leipzig, Wetzel a. Gera, Koberſtein a. Neuß, Geerling a Meißen,
Baraſch a. Berlin, Wilhelm a. Frankfurt a M Karſchner a. Leipzig,
Maslowseki a. Petereburg. Hr. Fabrikant Röbel u. Hr. Brennerei-
beſitzer Hecht a. Nordhauſen. Hr. Rentier Ackermann m. Gem. a.
Braunſchweig. Hr. Apotheker Strauß m. Fam. a Rußland. Hr.
Fabrikbeſ Emmerich m. Fam. a. Hamburg. Frau Müller m. Sohn
a. Hannover. Rentier Jünemann a. Bromberg.

Goldene Kugel. Hr Graf v. d. Haide a. Spandau. Major
v. Schlotte a. Borna. Hr. Sec. Lieut. Hube m. Schweſter a. Mägde
ſprung Fräul. A. u. M. Schmelzer a. Mägdeſprung. Diakonus
Müwe a. Suhl. Paſtor Fricke u. Gymnaſiaſt Bräſe a. Albrechts
Ingenieur Märter a. Schönheide. Hr. Gutsbeſitzer Keller m. Frau
a. Torgau. Hr Gutsbeſ. Lochmann a Torgau.

a Breslau. Kunſch a. Schönheide, Haaß a. Eiſenach, Meyer a.
Hagen, Fröhlich a. Zeitz, Blütſcher m. Tochter a. Wetſchau, Vogel
a. Dresden, Kraft u. Paße a. Magdeburg, Lutze a. Hennſtedt. Hr.

Dr. med, Schulz
a. Halberſtadt. Frl. Gebauer a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt

Director Kühn a. Etaßfurt. Hr. Fabrikant Trutz u. Hr. Fabrikant
a

uſſiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Rackwitz a. Poſen.Hr. a Rau 3 ankfurt. Hr. Oberlehrer Mänß a. Magde
burg. Hr. Jngenieur Möller a. Neuſtadt-Magdeburg. Hr. Lieut.
v. Gabain a. Metz. Die Hrrn. Kaufl Zeifing g. Roßwein, Müller
a Paris, Hennigk a. Magdeburg, Kunze a. Leipzig, A Diener a.
Dresden, Minde m. Tochter a. Braunſchweig. Hr. Rentier Thal-

rund a. Braunſchweig. Frau Oberländer a. Stralſund. Hr. Amte
aup;mann Weißhahn a. Offenbach.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Dreſcher a. Landeshut,
Kießling a. Erfurt, Koch a. Vienenburg, Pfeiffer a. Rotterdam,
Villmar a. Pommern. Hr. Paſtor Hanß a. Clobicau. Hr. Director
Drechsler a. Wiesbaden Fabrikant Thiele a. Magdeburg.

Viehmärkte.
Berlin, 3. Oktober. Zum Verkauf ſtanden: 2469 Rinder,

8765 Schweine, 1215 Kälber, 12,177 Hammel. Rindvieh in beſter
Waare wurde ſchon geſtern zum größten Theil verkauft und mit
60-—62 .4 gern bezahlt; das heute noch am Markt ſich befindende
Vieh dagegen ging bei ganz flauem Geſchäft faſt durchweg im Preiſe
um 1 zurück. Die Preiſe waren: für I. Qualität 60-61, für
II. 52--54, für III. 44--49 und für IV. 28--30 4 pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht. Der Handel in inländiſchen Schweinen wickelte
ſich ziemlich glatt wenn auch nicht ganz zu vorwöchigen Preiſen ab,
was hingegen ausländiſche Waare (Rufſſen, Serben und Bachuner)
anbelangt, ſo war das Ge geſ hierin, der übergroßen Zutrift wegen,
bei ückgängigen Preiſen, ein ſehr langſames und gedrücktes. Bezahlt
wurden beſte Mecklenburger mit 58--60, feine ſchwere Landſchweine
mit 54-56, leichte ſogenannte Senger mit 52 --53, Ruſſen mit 56--50
Lebendgewicht bei 20 pCt. Tara. Bachuner 55--57 und Serben
52--53 bei 40 bis 50 Pfd. Tara. Der Kälberhandel war ein
ziemlich guter, und wurde beſte Waare durchſchnittlich mit 60, in
einzelnen Fällen ſogar mit 62 Mittel und geringe Waare mit
45--55 pro 1 Pfd. Schlachtgewicht gehandelt. Jn Schafvieh,
deſſen Auftrieb ein für die jetzige Jahreszeit übermäßiger iſt, war
das Geſchäft im Allgemeinen ein recht langſames und gedrückies;
allerdings wurde wenig vertretene, ganz gute Waare bald zu 50 bis
52 verkauft, hingegen ſchleppte ſich das Geſchäft in der übrigen
Waare ſehr langſam hin, hinterließ auch einen nicht unbedeutenden
Ueberſtand. Ausgegeben wurde für Mittelwaare 45--50, für geringe
40 pro 1 Pfd. Schlachtgewicht. Der Auftrieb der Landwirth
ſchaftlichen Bank und ihrer Jnterefſenten betrug 347 Rinder, 1611
Schweine, 204 Kälber und 1573 Hammel im Geſammtbetrage von
circa 305,000 .4.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 4 October 1831.
BergiſchMärkiſche 121,50. Oberſchleſiſche A. C. D. 250 50.

Rheiniſche 162,10. Oeſterr. Staatsbahn 625 50. Lombarden 286,
Oeſterr. Credit-Actien 644, Preuß. Conſolid. 106 Tendenz:
Realiſirungen.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) October 240 75 April-Mai 231 höher.
Noggen. er 190, Octbr.-Novbr. 184 50. April Mai 172,50,

höher
Gerſte loo 150 -195

afer (Herbſthafer) Octbr.-Novbr. 147 50
piritus loco 5760 Octbr. 57 80 April-Mai 54 60, ruhig.

Nüböl loco 54 50 Octbr. Novbr. 54 10 April-Mai 56,30.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
am 4 October 1881.

Berlin-Anhalter St.-Actien 134,75. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 121, Thüringiſche Stamm Actien 212,90. Breslau-Frei-
burger Stamm-Actien 103, Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
249,30. Mainz-Ludwigehfn. StammActien 101,10. Dortmund-Gronau
Actien 50,75. Fronzoſen 624,50. Oeſterreich. Credit-Actien 644,
Darmſtädter Bank-Actien 174,90. Disconto-Commandit Antheile
233,90. Reichebank. Anthetle 151, Deutſche Bank-Actien 174,50.
Preußiſche 4 Conſols 106,--. Preußiſche 4 Conſols 101,80.,
Kurz London 20 415. Oeſterreichiſche Noten 173,45. Ruſſiſche Noten
219,65. Dortn under Stamm-Prior. 106,80. Ruſſiſche Conſol. 1880er
Anleihe 76, Tendenz: ſchwankend. t

äm--

Ban eines Jnfanterie-Kaſernements zu Halle a/S.

Submmission.
Behufs Verdingung der TerrainRegulirungs Arbeiten veranſchlagt

zu rund 17000 A. iſt ein Termin auf
Sonnabend den 15. Oetober er. Vormitt. 11 Ubr

im Bureau der unterzeichneten Garniſon- Verwaltung Zimmer Nr. 18
im hieſigen Garniſon Lazareth anberaumt, wo auch vorher die Sub-
miſſionsbedingungen und der Koſten Anſchlag während der Dienſtſtunden zur

Einſicht ausliegen.
Qualificirte Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,

daß die Offerten bis zu dem beſtimmten Termine pünktlich einzureichen ſind
und Nachgebote unberückſichtigt bleiben.8 Halle a/S., den 4. October 1881.

Königliche Garniſon Verwaltung.

Die 99- n S eHalle a. c. S. ViIIa Ludwig etc.nimmt noch Schüler für die Sexta auf. Br. J. Fauraung.

29. October 1881, Vormitt
in dem hieſigen Gasthof zur Stadt

Bekanntmachung.

welcher die Herren Actionaire hierdurch eingeladen werden.
Nach 26 des Stuatuts iſt nur derjenige Actionair ſtimmberechtigt,

welcher mindeſtens fünf Actien beſitzt und dieſelben eine Woche vor der
Generalverſammlung bei einer der unterzeichneten Stellen hinterlegt hat.

Die Hinterlegung der Actien in der Zeit vom 16. bis 22. Oetober

CröDwitzor Aben- PaDier- Fabel 70 Hally Forst-Ausstellung,
Die zehnte ordentliche GeneralVerſammlung

der Cröllwiätzer Actien-Papier-Fabrilk« findet am
In der forſtlichen Ausſtellung zu

Halle a/S. ſoll Sonnabend 8. Octo
ber von Vorm. 11 Uhr ab eine größere
Quantität Holzabſchnitte 2c., welche12 Uhrae ſtatt, zu ſich auch zu wiſſenſchaftlichen Samm

lungen eignen, meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung verſteigert werden
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Der Königl. Oberfoörſter
Brechoer.,Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 39. Stück des diesjährigen

Amtsblattes sub Nr. 1154 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden vom 16. September er., betreffend die Kündigung der pro
term. 1. April 1882 ausgelooſten Schuldverſchreibungen der 40 Staats
anleihen von 1850, 1852 und 1853 mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht,
daß die Nummerverzeichniſſe der gekündigten Schuldverſchreibungen in

der Kämmerei I und II,
der Jnſtitutenkaſſe,
der Armenkaſſe,
dem Leihamte,
dem Stadtſekretariat,
den Polizeiſekretariaten und
der MagiſtratsRegiſtratur ausliegen.

Halle a/S., den 28. Septbr. 1881. Der Magiſtrat.

Stadtgymnasium.
Der Unterricht des Winterbalbjahres beginnt Dienstag

18. October 9 Uhr für das Gymnasium, 10 Uhr für die
Vorschule.

Die Prüfung der neu angemeldeten Schüler wird Tags vor-
Montag 17. October von 9-- 11 Uhr vorgenemmen.

Masemann.
Gewerbliche Zeicheiſchnle zu Halle a.
Beginn des Winterhalbjahrs Sonntag den 16. d. Mts.
Anmeldungen zum Beſuch des Unterrichts werden auf der hieſigen ſtädti

ſchen Schulkaſſe (im Waagegebäude entgegengenommen.

Honorar 3 Mark pro Quartal.
Halle a/S., d. 3. October 1881. Der Regierung anwmeiſter,

a

Mittwoch, den 5. d. M.,

e 2 Uhr werde
ich auf meinem Grundſtück,

Merſeburgerſtr. 9a in Halle 80
Stück ſchöne fette engliſche Lämmer in
Poſten von 5 Stück meiſtbietend ver

kaufen. Bedingungen vor dem Termin.

Joseph Frank.

her,

Bibeln, Geſangbücher,

Schulbücher,
Lexica, Atlantendauerhaft gebunden, zu billigen

Preiſen empfiehlt
Max Köstler, Poſtſtr. 9.

nat 60 70 Wispel,

dieſes Jahres während der regelmäßigen Geſchäſtsſtunden kann außer
bei der Geſellſchaftskaſſe in Cröllwitz

bei Herrn I. F. Lehmann in Halle a/S.,
Herren Becker G Cie. in Leipyzig,

Delbrück, Leo G Vie. in Berlin
erfolgen.

Die Actien ſind mit einem Nummer- Verzeichniß einzureichen, wogegen
die Aushändigung der für die GeneralVerſammlung legitimirenden Ein-
trittskarte erfolgt.

Der gedruckte Geſchäftsbericht kann bei den vorgenannten Stellen und
bei den Herren George Hensel Co. in Dresden vom
24. Oetober a. C. in Empfang genommen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung:
1) Mittheilung des Geſchäftsberichts und der Bilanz über die Geſchäfts

periode vom 1. Juli 1880 bis 30. Juni 1881.
2) Beſchlußfaſſung über Dechargirung der gelegten Rechnung.
3) Wahl von Aufſichtérathsmitgliedern.

alle G am 3. October 1881.Der Außzicligenn er Cröllwitzer AotienrPapier-Fabril,

Ludwig Betheke, Vorſitzender.

Eine Wassermühle Verwalter, Hofmeiſter,
Kutſcher, Haus u. Pfer-

in der Neumark, bart an rer Bahn deknechte weiſt nach
belegen (Handelsmühle), pro Mo- J Pauline Fleckinger,

Waſſerbauten kl. Schlamm Z.
maſſiv, u. alles nach neueſter Con Land und Stadtwirth
ſtruction eingerichtet, ſoll nebſt 75 ſchafterinnen werden geMorgen Acker Weizenboden u. 14Mor J ſucht u. nachgewieſen d.
gen 2ſchüriger Wieſen mit vollſtändi- Pauline Vieckinger,
gem lebenden u. todten Inventar beſon- kl. Schlamm 3.
derer Fa milienverhältniſſe wegen ver
kauft werden. Forderung 36,000

lung. Alles Näh. unter A. W. 647
durch Mansensteiné Vog-
ler in Halle a/S. Unterhändler
verbeten.

zahlung verkauft werden.
Auskunft an Selbſtkäufer

Ein ſchönes Rittergut in Thürin
Thaler bei 10 15,000 Anzah gen mit 335 Morz. gutem Acker und

Wieſen ſoll preiswerth bei Hälfte An

Walther, Halle, Strohhofſpitze 10.

Würthechafts-Duspeotor,

Zur faſt ſelbſtändigen Führung einer
ZuckerfabriksWirthſchaft, Prov. Sach
ſen, wird ein gut gebildeter, erfahrener
energiſcher Oekonomie Jnſpector
per 1. Januar k. J. bei gutem Gehalt
geſucht.

Nur ſolche, die den Rüben- und Rü-
benſamenbau wie alle übrigen Theile
der Oekonomie gründlich verſtehen und
das durch Zeugniſſe beweiſen können,
wollen ſich durch die Herren Seifkeort

Klose in Halle a/S. bei uns
melden.

Einzureichen iſt 1) ſelbſtgeſchriebener
genauer Lebenslauf, 2) Abſchriften der
Zeugniſſe, 3) Photographie.

Vortheilhaft.
Plötzlich eingetretener Familienver

hältniſſe halber iſt eine neu und ſehr
ſolid gefertigte Kücheneinrichtung
(kiefern naturpolirt) und 2 große
Kleiderſchränke billig zu verkaufen.
Die Möbe. ſtehen bei Herrn Maler
Naumann, Breiteſtr. 8, woſelbſt
jede Auskunft ertheilt wird.

II Grosse Bratheriuge,

ſauber gebraten, delikatu. in pikan
ter Sauce, verſende täglich friſch

das ca. 10-t-Faß freo. für 3
50 Nachnahme. August
Schröder, Oſtſeefiſcherei in
Cröslin, Reg.Bez. Stralſund.



größtes Lager
aller Sorten
Oefen, als:

Koch, Heiz,
Füll, Regulir,

Küchen und
Kanonenöfen,

Platten, Roſte,
Ofenrohre,

Belagsplatten,
Schornſtein

aufſätze u. R
paratar.billigſt.

Fabrik u. Lager tvanepor ckler
Sparherde für Hels und Haushal
tungen bewährte ion Syſtemse.

Alleinige Vertretung für Halle u.
Umgegend von Fraenkel's Patent-
Koch und Heizanlagen.

Backofeneinrichtungen neueſter
ſch Schwarzs

eichte und ſchwere Schwarzblecharbeiten beſter Ausführung. e W

24 große Klausſtraße 24.
Die obere Etage in dem neuerbau

ten Hauſe Albrechtsſtraße 31 iſt noch
zu vermiethen und jetzt oder Neujahr,
oder Oſtern zu beziehen. Näheres
Steinweg 33 Parterre.

är W S

Tages-Kalentler und Lokal. Anzeiger.
e

Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungkvermiethungen betreffend, auflIocale u und die 2spaltige Zelle mit vur 15 Pfg. berechnet.
A.

Mittwoch den 5. October:

rchliche Anzeige.m Srauen Ab. 6 Katechismuspredigt Archidiakonus Pfanne.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.
Baptiſten Gemeinde Ab. 8 Gottesdienſt Mühlgraben Nr. 2
Königl. UniverſitätsBibliothek (Wilhelmsſtr.): z net Vm. von 9--12 u. Nm.

von 2——4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.
Marien Vibliothek: vom 24. September bis 12. October geſchloſſen.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

KRathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4—5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtr. 6.
h Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2—6 Uhr Nm.
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau

rant „Jägerhof“ Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies

fmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Ule“: Ab. 8/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Männerchor Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant Reichskanzler
Schauſtellungen c. Cireus Herzog an der Königsſtraße hinter der Eiſengießerei

der Herren Zimmermann Co. täglich Ab. 717, gr. brill. Vorſtellung.

Erſcheint in ca. 10 Bogen ſtarken Heften in eleganteſter Ausſtattung mit je einerſch Kunſtbeilage in Radirung. Lexikon8.

Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 Mark.

Das ſoeben ausgegebene OctoberHeft 1881 von „Nord und Süd“ enthält
W die erſte große belletriſtiſche Arbeit

Herr und Fran Bewer, Novelle von Paul Lindau.
Säohvisch-Thäringischer Dampftessel-Revigions-Verein 70 Halle a/9.

Jm Monat September er. wurden an Unterſuchungen ausgeführt:
15 innere Reviſionen,
57 äußere dgl.
10 Waſſerdruckproben,

c

c

e Stadt Thoatop,
Mittwoch den 5. October 1881.

10. Vorſtellung im I. Abonnement.

Kabale und Liebe,
bürgerliches Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller.

Donnerstag: Der dentsche Michel.
Wahlverein der vereinigten Liberalen.

Donnerstag den 6. Auguſt or. Abends 8 Uhr öffentliche Vor
ſtandsſitzung im NeumarktSchießgraben.

Tagesordnung: Reichstagswahlangelegenheit.

Haßlerſcher Verein.
Donnerstag den 6. October Nachmitt. von 4 bis */,6 Uhr Uebung für

Sopran und Alt im Saale der Volksſchule. Um zahlreiches, pünktliches

Erſcheinen bittet C. A. Hassler.
BRBaueger's Brauegrei.
Donnerstag erstes r Schlachtefest, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends diverſe Wurſt und Suppe.
F. C. Müller.

r. A. Francke' s Sool-Bader im Fürſtenthal. Soandbader von
12 U. für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-7 U. für Herren Montags, Mitt-

wochs u. Freitags. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. für
Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool, Schwefel Kleien Seifen,Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waffer äder zu jeder Tages
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant
richtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen be
reit. Jm Roestanuravt aute Küche

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 43 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Der Vorſtand.

-——————Jüeschtts forogung d Fröfnng

Dem Beiſpiele größerer Städte folgend, wo die meiſten und feinſten
Putzgeſchäfte ſich in der erſten Etage befinden, verlegte ich mein

Vutz-Geschäſtaus dem bis jetzt von mir innegehabten Lokale Markt 24 in die

J. Etage des Hanſes Leipzigerſtr. 99,
unmittelbar neben der Ulrichskirche.

0 e in rfen meinem ſchon ſeit 24 Jahren begründeten Geſchäfte werde

Atelier zur Anfertigung einer und hbochfeiner Garderobe

t n Anfertigung unter meiner perſönlichen Leitung geſchieht.

Deutsche Bekleidungs- Academie zu Dresden
beſucht, bin mit der Cenſur Vorzüglich““ entlaſſen worden, und
im Stande, was

Sitz, Ausputz, gediegene Arbeit u. Geſchmack
anlangt, auch Vorzügläches zu leiſten.

Mein Putzgeſchäft iſt mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet
und bitte ich die geehrten Herrſchaften um gütigen Beſuch.

Ameafe M CLeipzigerſtraße 99 I.
Eingang in der kl. Brauhausgaſſe.

Geschäfts- Verlegung.
Mein Nähmaſchinen-Geſchäft iſt verlegt

von gr. Schlamm 10B nach
103 Leipzigerſtraße 103,

38 CentrifugenUnterſuchungen.

Prehlitz Meuselwitzer Briquettes,
Unſere Rröqnettes von ganz vorzüglicher Qualität halten wir

hiermit zur gefl. Abnahme empfohlen. Beſtellungen erbitten wir durch unſeren
Vertreter der Firma

mm Otto Westphal Filiale Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 55 (Ecke Leipziger Platz).

Die Direction
der Prehlitzer Braunk.Aet.- Geſellſchaft Meuſelwitz.

Mein Bureau befindet ſich von jetzt an

Parkſtraße 18 parterre.
A. oft General Debit

der Ausſtellnngs-Lotterie.

Berliner Veissbier-Salon,
BRernburgerstrasse Z33.
Heute Mittwoch den 5. October

r Grosses Extra Concertdes Königl. Muſikmeiſters Herrn B. TIess aus Löbejün
Anfang W Uhr. Entröe 30 Pfg.

Handwerker- Hildungs- Verein.
Sonntag den 9. October Abends 8 Uhr

Gerangs- Concert im Neuen Theater.
Der Ertrag iſt beſtimmt zur Ehrengabe unſeres erkrankten Landsmann es

des Volksdichters Karl Weise zu Freienwalde. Die Eintritts-Karten
ſind vorher im Cigarrengeſchäft des Herrn Kitzing für 25 4 zu haben,
an der Kaſſe 30 woſelbſt die Programms zu entnehmen ſind; doch
werden der Mildthätigkeit keine Schranken geſetzt. Der Vorſtand.

Mersebarger z MerseburgerFtrasse, Circuie Herzog 7 ln
Heute Mittwoch den 5. October 1881 7 Uhr

Brillamte Vorstellung.Hauptpiècen ſind: 1. Mal: Schulquadrille, ger. von 4 Herren mit
4 der beſten Schulpferde des Marſtalles. 1. Mal: Poluiſches Manöver,
ger. von 6 Damen u. 6 Herren. 1. Mal: Doppel-Concurrenz, ger. von
Frl. Stark und Mad. Neville, mit den Springpferden Felix und
Goutted'or. Peterstrup, Fuchshengſt, vorgef. von Hrn. Dir. Herzog.
Auftreten des Drahtſeiltäuzers Ar. Alberti. Auftreten des eng
liſche Jockey Mr. Roberts. Miss Elisa in ihren Exercitien zu Pferd.
Auftreten der berühmten muſikaliſchen Clowns F. u. A. Price. Auf
treten der beliebten deutſchen Clowns Pool u. Duany. Auftreten
des engliſchen Clowns Happy Aſhby. Alles Nähere durch Plakate.

Morgen: Grosse Vorstellung.
Billet-Verkauf in der Stadt: Cigarren Handlung von Stein-

brecher Jasper, Rathhaus, von Vormitt. 11 bis 6 Uhr Abds.
Feiue

Ilolzgegenstände
zum Bemalen u. zur Spritz
arbeit, ſowie Vorlagen in großer
neuer Auswahl und vollſtändige
Spritzapparate hält beſtens empfohlen

G. A. Noll,
gr. Ulrichsſtr. 7.

Erthellung von Auskänften

Ceiwig D. KOHIMANNX orim s

Vereinigten Staaten Deckung des Porti)
von Nordamerika gratis zugesandt.

Kostenfreio

Am Frierrichsplatz 10 iſt ein Laden
mit Wohnung im Parterre, ſowie
herrſchaftlich eingerichtete größere Woh
nungen in der BelEtage und dem obe
ren Stock vom 1. April l. J. ab zu
vermiethen. Näheres Steinweg 33
Parterre.

Magdeburgerſtraße 6
ſind große herrſchaftliche Etagen,
im Ganzen oder getheilt, per 1. April
1882 zu beziehen. Näheres

Dorotheenſtrafßze 3 I.

r
n meinem Hauſe, Güt-W Nr. 19, i die II.

Etage, beſtehend aus 6 heiz-
baren Stuben, A K. neb
Küche, Keller und Zubehör,zum Preiſe von 800 per
annozu vermiethen und per

1882 zu beziehen.
Et. Spiegel.

100 Ausſtellung in Halle a/S.

1881 à 1 ſind zu haben

Kranken eder Art
ertheile ich Rath u. Hilfe, ſelbſt bei ganz

und Gebrechen. Auch verſpreche ich Roſe
u. heile nerv. w. rheum. Zahnſchmerz

arrcku,, Apotheker.Spiegelgaſſe 13.

I. Januar event. I. April

der Gewerbe u. Jnduſtrie

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

veralteten inneren wie äußeren Leiden

augenblickl. Sprechzeit jeden Vormittag.

M NB. D. Waſſeriſt mitzubringen.

Alle
Zeitsohrifton

des In- u. Auslandes beſorgt
prompt die Buchhandlung und
Lehrmittelanſtalt von

J. M. Reichardt,
Halle a/S., Schulberg 20

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Knaben wurden hocherfreut
Albert und Marie Schröder

geb. von Dötinchem.
Rittergut Etzdorf.

Vermählungs- Anzeige.
Edmund Rergmann,

Adele Bergmann
geb. Trenkmannm

empfehlen sich als Vermählte.
Rittergut Kitzen,

den 3. Oktober 1881.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten die trau-Ein junges Mädchen e

welches die Wirthſchaft auf einem größe r
ren Gute erlernt, ſucht per 1. Januar Für ein hieſiges Verſiche-

rige Nachricht, daß am 3. October
Nachmittags 2 Uhr mein liebes Töch
terchen Elſe nach kurzem ſchweren

dem Hauſe des Herrn Bruno Freyein.
1 gelblicher Leoub. Hund, größtes

Exemplar, ſchön gebant u. dreſſirt,
ſteht zum Verkauf in Halberſtadt.
Näheres Rud. FIosse, gr. Ul-
richsſtr. 4.

Auf dem Rittergute Reinsdorf
bei Plauen im Voigtlande ſind ſtets
gute Zugochſen von 10 bis 15
Centner lebend Gewicht zu verkaufen.

Schottelius.

1882 oder auf Wunſch auch früher
Stellung als Stütze des Hausfrau.
Referenzen feinſte. Auf hohen Gehalt
wird weniger geſehen, aber Zugehörig-
keit zur Familie beanſprucht. Gefl.
Offerten unter A. V. 649 beförd.
Haasenstein Voglerin Halle a/S.

10 Stug Ferfen verkauft
Schönnewitz Nr. 2.

rungsgeſchäft wird per ſo-
fort ein

Lehrlinggeſucht. Näheres s O. Z.
12699 durch Rud. Mosse,
gr. Ulrichsſtr. A.

V EStellenſuchende jeden Be
I xufs placirt u. empfiehlt ſtets das

Bureau Germania, Dresden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Krankenlager entſchlafen iſt.
Verw. Emilie Führ geb. Merkwitz.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach

langen Leiden mein lieber Mann, un
ſer lieber Vater, der prakt. Arzt A.
E. Schumann.
Rothenburg a/S., d. 4. Oct. 1881.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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